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Zum Regentfchaftswechfel in Bayern.
terr ^ . « .. . . „ _ .Die letzten Tage.

Aus M ü n äj e n , 12. Dez., wird uus berichtet:
Der Prinzregent war vor 6 Tagen mit einer Erkältung

ms Palais zurückgekehrt und empfing trotz Einspruches öer
Aerzte noch einige Persönlichkeiten. Eine starke Bronchitis
zwang ihn dann jedoch das Krankenlager anfzusuchen. Der
Zllftanü verschlimmerte sich derart , daß die Aerzte sich vor¬
gestern entschlossen. den Thronfolger , Prinzen Ludwig, der
Ms seinen Güter» in Ungarn weilte , von der Krisis zu
beuachrichtigen. Vorgestern nachmittag verließen den
Regenten die Kräfte. Der Prinzregent selbst schien sich der
8-sahr nicht bewußt zu sein, und man wagte, da man ihn
nicht erschüttern wollte, nicht, ihm die Sterbesakramente
reichen zu lasten. Gegen 9% Uhr abends war der Zustand
iofsnungslos und die Aerzte verständigten die Angehörigen.
Tie Geistlichkeit erschien, um den Prinzregenten mit den
Sterbesakramenten zu versehen. Gegen 11 Uhr trat die
stgsnie ein. die bis gegen 5 Uhr morgens dauerte , worauf
der Tod erfolgte.

Zum Tode des Prinzregenten
Mten wir aus München  noch folgende Meldungen:
Ter Tod des Prinzregenten erfolgte um 4 Uhr 80 Min.
>Mft und ruhig. Kurz vor dem Tode wurde der Regent
i°it dem Ruhestuhl, auf dem er während der letzten Woche
ü- Nachte verbrachte, in das Bett gebracht, worauf die

von Modena an das Sterbelager kam. um ihrem
pichen Bruder die Augen zuzudrücken. Alsdann wur¬
mt die sämtlichen Prinzen des königlichen Hauses von der
mastrophe benachrichtigt. AlS Erster traf zu Fuß Prinz
--Wrecht in Ser Residenz ein. dann folgten Prinz Leopold,
»lmzessrn Ludivig mit ihrer Schlvester, dann die übrigen
Milieöer des königlichen Hanfes , sowie die Vorstände der
Wabe usw. Nach vierstündigem Aufenthalt verließen die
Elichkeiten wieder die Residenz. Um %7 Uhr wurde
I oent Schloß die Flagge Halbmast gehißt, worauf im

«ubezimmer die Einsargung der Leiche bei stillem Gebet
7 Uhr morgens durcheilten die ersten Extra-

Mer -je Stadt und überall rief in öer Bevölkerung die
^ » zliche Kunde traurige Ucberraschung hervor . Sämt-
W Staatsoberhäupter des deutschen Reiches und des be¬
endeten Nachbarreicheswurden vom Tode des Regenten
Wt in Kenntnis gesetzt. Als Erster wurde Ser deutsche
W  benachrichtigt, der sofort ein Beileidstelegramm

Auch vom Kaiser von Oesterreich lief ein solches ein.
ie Leiche des Regenten ruht in seinem Schlafzimmer,

iMch dem Hofe zu liegt, in seinem Bett , nur mir ein-■ur g** iivyj , ui (ciuim «öcii , JlUt lull Clus
Vlumen geschmückt. Hatschire, die am linken Arm

W Trauerflor tragen , hakten die Leichenwache.
wird erst nach dex Ankunft des neuen Prinz-

en, der Donnerstag abend in München eintraf , zur,v ’ «et Donnerstag avend tn München eintraf , zur
. leiftung cinberufen werden, die aber erst nach den
- ttfeierlichkeiten erfolgen dürfte . Auf behördliche An-

wurden die Festlichkeiten im ganzen Lande bis
kt *!?6 öer  Besetzung verboten. Die Beisetzung wird
^IHeinlich in der Kajetankirche, wo die Gemahlin des
- »ten begraben liegt, stattftnden.
i« ,.erner  wird aus München  berichtet : Der Minister
u £"«tßa c[jCtt  HäuselI » ,- - ’ - Hauses Dr . Freiherr v. Hertling nahm an
U pihe der Kommission das vorgeschriebene Protokoll
Kr * Ableben des Prtnzregenten auf. Am Mittag von

ert£Stttc 1,011 allen Kirchtürmen öer Stadt feier-
£̂°ckengelüute. Die Tageszeitungen erschienen mit

Kr * Umrandung. Sie gedenken des Todes des
^ ett  durch Veröffentlichung zahlreicher Publikationen
lkl>„x. !̂ Ebcn und Wirken. Von vielen Häusern wehen
^ ^ sahnen. Im Stervezimmer verrichtet die Hofgeist-

?°iserS>ic Teilnahme der Bundesfürsten.
^reün ^ £lhelm  hat durch den preußischen Gesandten
Vtfit. ber König von Sachsen dnrch den sächsische»

». Friesen seine persönliche Teilnahme
t Beisetz « ngsfeierlichkeiten des Prinz-
" alitündigen lassen.
"riiner Hof legt für den Prinzregeuten eine
^ drei Woche« btS etnschltetzlich1. Januar an.

Ans Darmstaöt , 12. Dez., wird gemeldet:
Der Großh'erzog hat wegen des Ablebens des Prinz¬

regenten Luitpold von Bayern eine Hoftrauer von heute
bis einschließlich 21. Dezember angeorönet.

Trauerkrrndgebnng des Reichstags
w. Berlin , 12. Dezember 1912.

Am Bunöesxatstisch Delbrück, Lisco und Wackerzapp.
Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min.

mit folgender Ansprache löas Haus erhebt sich vo« den
Sitzen):

Der Regent des zweitgrößten Bundesstaates,
Prinz Ltritpold vo» Bayer »,

ist, wie mir der königlich bayerische Herr Ministerpräsident
mitgeteilt hat. heute Morgen 5 Uhr in der Königlichen Re¬
sidenz in München verschieden. Noch vor wenigen Monaten
konnten wir dem Entschlafenen zu seinem 91. Geburtstag
herzliche Glück- und Segenswünsche des Reichstags über¬
mitteln . An dem französischen Krieg hat er im deutschen
Hauptquartier teilgenonnnen unh er wohnte dev Senkwür-
digen Kaiferpcoklamation in Versailles bei. Die Aeltercn
unter uns werden sich seiner noch erinnern , wie er nach dem
Rcgieungsantritt unseres Kaisers zur feierlichen Reichs¬
tagseröffnung in Berlin erschien. Der treue Eifer, die rast¬
lose Tätigkeit und Fürsorge , mit öer der Entschlafene nach
öer Erkrankung des Königs auch im hohen Alter die Re¬
gierung seines Landes führte , wird im Bayernvolke und bei
uns unvergeßlich sein. („Bravo !")

Ich werde dem nunmehrigen Prinzregenten Ludwig,
den parlamentarischen Körperschaften tn München und dem
königlich bayerischen Herrn Ministerpräsidenten die herz¬
liche Anteilnahme und den tiefe » Schmerz des
Reichstags  zum Ausdruck bringen.

Meine Herren ! Ich schlage Ihnen vor. unter diesen
Umstünden in die heutige

Tagesordnung nicht einzutrete«
und die nächste Sitzung abzuhalten am Mittwoch, 8. Ja
nuar  1913 mit der heutigen Tagesordnung . Ich schlleße
die Sitzuna.

Schluß 11 Uhr 25 Min.
-t.as Präsidium des Reichstags  wird an öer Leichen¬

feier in München teilnehmen , ebenso die ReichStagsabge-
ordneten aus Bayern ohne Unterschied öer Partei . — Im
Abgeorönetenhause ergriff erst nach der Annahme des
SchleppmonopolgesetzesPräsident Graf Schwerin-Löwitz zu
einem Nachruf für den Prinzregenten bas Wort.

Nachrufe.
Die gestrige Sitzung des Bundesrates wurde durch den

Ncichskanzler von Bethmann Hollweg  persönlich
mit einer Ansprache eröffnet, in der er seiner t i e f sten
X x a u e r über das Hinscheiden des Prinzregenten Luit¬
pold von Bayern Ausdruck gab.

Zu Beginn der heutigen Sitzung öer hessischen Zwei
ten Kammer  gab der Präsident Köhler der Trauer
wegen des Ablebens des Prinzregenten Luitpold von
Bayern Ausdruck. An das Präsidium der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer in München wurde folgendes Beileids¬
telegramm gesandt: Mit tiefer Trauer hat die hessische
Zweite Kammer der Stände die Nachricht von dem Ableben
Seiner königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold ent-
gegengeuommen. Sie versichert das bayerische Volk unb
seine Vertretung öer herzlichsten Anteilnahme
bei dem schnrerzlichen Verlust  des ausgezeichneten
Fürsten , auf den ganz Deutschland mit Stolz und Ver¬
ehrung blickte, gez. Köhler, Kammerpräsident.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden Nachruf
zum Tode des Prtnzregenten:

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Prinzregent Luitpold vonBayern ist Donnerstag früh im

92. Lebensjahre und im 27. Jahre der Regentschaft sanft ent¬
schlafen. Ein reich gesegnetes Leben und eine glückliche Re¬
gierung neigten sich zum Ende. Weiter , als es Mensche«
sonst bcschicden:st, bemaß die göttliche Vorsehung dem Ver¬
weser Banerns die Grenze des Daseins . Wie dem Kaiser
Wilhelm siel dem Prinzen Luitpold erst an der Grenze des
Greiseualters die Schwere öer Regentschaft zu. Kaum je-
wals begemu eine Neaterung unter tragischere« Umstände«.

und selten wllrde sie in so geeignete Hände gelegt. Der
Prinzregent waltete seines hohen Amtes in treuer Er¬
füllung des Wortes , mit dem er die Regierung antratr

„Bayerns Wohl ist das Ziel all meines Handelns !"
Klar und fest steht sein Charakter vor den Augen der Bayern
und des deutschen Volkes, in schlichter Frömmigkeit, un¬
wandelbarer Pflichttreue , Gerechtigkeit und Selbstverleug¬
nung bleibt er für immer ein edles Beispiel: auch in der
Bewahrung öer persönlichen Tüchtigkeit des Mannes . Wie
er von Jugend auf den Körper stählte und im Umgang
mit der herrlichen Natur seines Landes bis ins höchste
Alter hinein in ungebeugter Kraft erhielt, so war seine
Sorge stets auf die wehrhafte Tüchtigkeit seines Volkes ge¬
richtet. Das Bauernland wird die R e g i e r u n g des Prinz-
regenten als eine gesegnete und glückliche Zeit
in dankbarer Erinnerung bewahren . Bei dem Regterungs-
jubtläum vor zwei Jahren fand die ehrliche Anhänglichkeit
überall einen schon rührenden Ausdruck.

Wie der Prinzregent die Beziehungen zwischen der
Krone Bayerns und Preußens stets mit Srogfalt pflegte, so
bekundete öer Kaiser  seine Verehrung  für den
ältesten der deutschen Fürsten bei allen Gelegenheiten. Im
Reich und im Kreise öer Bnnöesfürsten nahm der Prinz-
regent eine hohe  V e r t r a « e n s ste l ln  n g ein. wie sie
seiner historischen Rolle entsprach, deren Träger er bereits
in Versailles war . So wird die Trauer des bayerischen
Volkes und des Hauses Wittelsbach vo« ganz Deutschland
tief und innig mitempfnnden.

Trauerkundgebungen.
Aus Berlin  wird gemeldet: In Berlin rief die Nach¬

richt von dem Hinscheiden des Prinzregente « in Bayern
allseitige Teilnahme hervor . Die bayrische Gesandtschaft
wurde wenige Minuten nach dem Hinscheiden durch ein
amtliches Telegramm benachrichtigt. Auf dem Hause der
Gesandtschaft in der Boßstraße erschien die blanweiße Flagge
auf halbmast. Auch das Reichspostamt hatte schon in den
Morgenstunden seine Dienstfahne auf halbmast gestellt, dem
sehr bald auch die anderen Behörden nnd viele Privat¬
gebäude folgten. In der bayerischen Gesandtschaft sind
Listen aufgelegt worden , in die sich bereits heute Morgen
eine Anzahl offizieller Persönlichkeiten einschrieb.

Oesterreichs Beileid.
Bei dem Beginn der gestrigen Sitzung des österreich¬

ischen Abgeordnetenhauses erbat Präsident Sylvester
die Ermächtigung, anläßlich des Todes des Prtnzregenten
Luitpold von Bayern , einen vom Volke geliebten und all¬
seits hochverehrten Patriarchen  auf dem Königs¬
thron, der auch mit detn österreichischen Herrscherhanse durch
Bande des Blutes eng verbunden ist, das Beileid des
Hauses  in geeigneter Weise auszndrücken.

Prinzregent oder König Ludwig m.
Die „M. 31.  N ." veröffentliche« i« ihrer gestrige« Ans¬

gabe einen bemerkenswerte « Artikel , in welchem die Frage
aufgeworfen wird : Prinzregent Ludwig oder Sönig
Ludwig III .? Das Blatt tritt dafür ein, daß das Land »»«
wieder einen König haben möge.

Ankunft des nenen Prinzregeuten.
Der neue Prinzregent Ludwig traf am Donnerstag

abend um 7 Uhr mit Sonberzug auf dem Hauptbahnhof
München ein und wurde von sämtlichen Prinzen und
Prinzessinnen des königlich«» Hauses nebst Gefolge sowie
dem gesamten Staat - Ministerium unter Führung des
Ministerpräsidenten v. Hertling und den Spitzen der Be-
Hörden empfangen. Es spielte sich noch eine dramatische
Szene ab. Der Prinzregent stieg weinend aus dem Ztrge,
umarmte seinen Sohn , den jetzigen Thronfolger Rupprecht
und die andern Angehörigen des Königshauses unter großer
allgemeiner Rührung . Gleich auf dem Bahnhof noch reichte
der Ministerpräsident v. Hertling im Namen deS Ministe,
riums und seinem eigenen seine Demiffiou ein. Der Prinz,
rcgent sprach darauf sofort dem gesamten Ministerium sein
Äcrttauen aus und bat cs, weiter in seiner Stelltt .tg zu
bleibe». Darauf unterschrieb der Prinzregent «och in be^
vahnhofShalle efcr: Proklamation an  da - 8 »14
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Freitag  nachmittag veröffentlicht wird . Gleich darauf
fuhr der Prinzregent mit feiner Gemahlin an das Sterche-
hett de- verblichenen Regenten Luitpold und betete dort.
Eine große Andacht unter Beteiligung des gesamten könig-
xichen Hause» mit Gefolgschaft fand kurz darauf noch einmal
frt Sterbeztmmer statt. Die feierliche Beisetzung wirb , wie
nun bestimmt verlautet , am nächsten Mittwoch  statt¬
finde« . Man hat sich mit der Festsetzung des Tages nach
de» Wünschen deS deutschen Kaisers  gerichtet.

Berfchtede««»hohe Hofchargen werden im Laufe des
heutige « TageS ihre Demiffion etnreichen. Sicher geht der
Freiherr v. Widenmann , der unter der Regentschaft des
Prinzen Lnitpold . besonders in letzter Zeit , die gesamten
RegterungsgeschSste besorgte, und der Graf Wolfskehl:
Oberzeremonienmeister Graf Moy wird dagegen in seinem
Amte weiter bleiben . Zeremonienmeister Graf Seinsheim
gedenkt, nur noch die nächste Zeit im Amte zu verbleiben.
Gegenüber andere kantenden Nachrichten, baß der Kaiser
mit seine « sämtlichen Söhnen  zu den Beisetz¬
ungsfeierlichkeiten «ach München kommen werde, heißt es
li« München, baß Kaiser Wilhelm durch den dortigen preu¬
ßischen Gesandten nnr seine  Ankunft angemeldet hat.

Vom Balkankrieg.
HStzendorf Generalftabschef.

Der Kaiser von Oesterreich vollzog die Ernennung des
Freiherr « ». HStzendorf znm Generalstabschef . Schemna
suchte n«i Berfetznng in de« Ruhestand « ach.

HStzendorf beruhigt.
DaS »Ren« Wiener Tagblatt " veröffentlicht ein Inter

«kew mit General von HStzendorf. welcher das Bestehen
einer Kriegs Partei  tn Oesterreich-Ungarn in Abrede
stellt und alle Rückschlüsse, die an seine Berufung geknüpft
werde« . alS bloße Mutmaßungen  bezeichnet.

Auszeichnung^
Kaiser Franz Joses hat dem serbische« Gesandte«

Gl mit sch» der feine« Posten verläßt , das Grotzkrenz des
LeopoldorbenS verliehe «, eine der höchsten Anszeichnunge«
Oesterreichs. Damft soll dokumentiert werde« , daß man mrt
der jahrelange « Tätigkeit Eimitfchs in Wien sehr zufrieden
ist. TatsächNch hat stch Simitsch als Anstrophrle  be¬
tätigt . I « der Runektionskrists des Jahres 1908 hat er m
Belgrad mäßigend eingewirkt . Die Verleihung der hohen
Auszeichnung ist auch zugleich eiue Art D e m o « str a t , o n
aeaeu de« neue « serbischen Gesandte«  in Wie«.
Jowanowitfch.  der als Exponent der autiösterreichifche«
Partei in Serbien gilt.

Danew in Berlin.
Der Präsident der bulgarischen Sobranje , Danew , folgte

gestern einer Einladung des Staatssekretärs des Aeußern
b Kiberlen - Wäch  ter »um Frühstück, an dem auch
der bulgarische Gesandte Geschow und Nnterstaatssekretar
Zimmermann teiluahme « .

Um Mittag reiste Danew «ach London weiter.

Landtagsverhandlunge«.
Abgeordnetenhaus.

W . Berlin . 12. Dez.
Das Gchlepp - Monopolg es  e tz wird in der drit¬

ten Lesung nach einer unerheblichen Debatte nach den Be-
sihfnitn bei »weiten Lesung en bloc angenommen.  Die
Auge einer etwaigen Enftchädtgung wird einem besonde-

tta ^ »wtschen ^ ist^der Miuisterprästdent Dr . von Beth-

E « L ° WLZmitz Äs P̂rWdent widmet dem ver
storbenen

Prinzregenten Lnitpold von Bayer»
einen Nachruf,  der lautete . tt  nrtt-

Ich habe dem Hause ernen schweren Verlust  uUt-
zuteilen . sDas Haus erhebt sich von den Srtzen.j^ Heute
Morgen 4 Uhr 50 Min . verstarb Prinz Luitpold von
Bauern , der Regent des Königsreichs . ^ <5 «rttö
Qf)rctn  Gefühl entsprechen, wenn ich au dieser Steue ore
Trauer ausdrücke. welche das deutsche
schweren Verlustes erfüllt , und zugleich die tnntj« xeu

ii m e feststellc. welche das preußische Volk und oas
preußische Abgeordnetenhaus an diesem schweren Verlust
nehmen Sie erhoben sich zum Zeichen der Kundgebung
von Ihren Plätzen . Ich werdemrr gestatten. durch di
Vermittlung des bayrischen Ge,cmdten dem bayrischen
Laridtag von dieser Kundgebung des preutzuchen Abgeord¬
netenhauses Kenntnis zu seben . (Vcifallü skons.)

Es folgt die Beratung des Antrags Strosser  froni -i

Erwerbung eines Gruudstücks der Heeresverwaltung füv
das Abgeordnetenhaus . .

Minister v. Dallwitz stellt zunächst sest. daß die Auft
sftNirnft als ob die Reqierung den berechtigten Interessen
des Hauses nicht in vollem Umfang Rechnung getragen
habe au einem Irrtum beruht. Ich kann mrtteren . daß
die Regierung die Wünsche des Abgeordnetenhauses ch
Erwerbung ' des in dem Antrag Siros,er bezeichn t
Grundstücks als berechtigt anerkennt . «Beifall » Es chwev
über die Angelegenheit Verhandlungen mit dem Pieu
ßischen Fiskus . ' Da die Verhandlungen noch nicht abge¬
schlossen sind, bin ich nicht in der Lage, darüber . luvk s

Ab«! Heydebrand (kons.) : Da die Angelegenheit nicht
genügend geklärt ist, beantrage ich den Antrag Sirofier der
Bndgetkommission zu überweisen.

Abg. Pachnicke (Fortschrittl . Volksp ) und Abg. ■, « ?«,-
Nerlin (Soz .) widersprechen diesem Antrag . , ,

Aba. Kr'öcher (kons.) stellte fest, daß das Hans tn iedem
Zeitpunkt der Verhandlung den Gegenstand an die .
Mission verweisen könne.

Abg. Friedberg (natl .) : Die sachliche Erörterung er¬
scheint bei diesem Zeitpunkt zwecklos. , « foWte

Abg. Pachnicke (Fortschrittl . Volksp .) . Das Haus sollte
sich nicht selbst desavouieren , nachdem die große Mehry

&ie  Ab ^ Hofsmann ^Soz .j : Es ist eine starke Zumutung,
wenn mar? v°7 den Nationalliberalen verlangt , konsequent

a“ Abw Lippmann (Fortschr. Volksp .) : Der Abg. Fried¬
berg gab selbst die Anregung , die Minister vor das Haus
. .. . (tii'rett Wir wollen auch den Kriegsminister baren.
* Aba Fricdberg (natl .s: Was wir wollten ist erreicht

Ä,kkmft« « So »i - Der Abg. Friedberg begnügt
- - dall der Ministerpräsident hier war . der. nachdem%££ •£$  g prochen hatte!rechtsum Kehrt machte und
verschwand! (Zuruf : linksum Kehrt.» Hossmann sortfahrend.
Ich kann einem preußischen Minister nicht zumuten , tz

Ct "Daraus wird dê Antrag Strosser gegen die Stimmen
der Freisinnigen . Polen und Sozialdemokraten an d,e Buc-
getkommission verwiesen.

Es folgt die erste Lesung der
Hinterlcgungsordnung.

Abg. Böhmer (kons.) : Die Konservativen sind mit ^ er
Hg L »SSÄTRÄ .& «
KenAk der freiwilligen Gerichtsbarkeit betrachtet. Wir
» eben in diesem Punkt die Regierungsvorlage vor die
anstelle der freiwilligen Gerichtsbarkeit die Verwaltungs

^ ^ uMzminister Beseler : Aus dem bisherigen Zustand,
wonach das Hinterlegungswesen den Verwaltung »behor^
überwiesen wurde , ergab sich der Uehelstand. daß z

-L « -« Zt - rxwsti . bmeich um Wiederherstellung der Regierungsvorlage.
Die Abgg. Lieber (natl .) . Reinhard (Ztr ) und Barwald

(fortschr. Volksp .» stimmen der Vorlage zu . Aba. Schröck
1 finit den bisherigen Zustand sür besser.

Abg. Bartscher lZtr .) : Die wüsten Hinterlegun ^ n s -
den auf dem Prozctzwege statt. Deshalb sind die ch
die geeigneten Hinterlegungsstellen . .

Bei der Besprechung der Interpellation der Frei
konservativen  betreffend Ne ,

Stenerentlastnng der mittleren und kleineren « tadte
kngvi Abft Frbr v Zedlitz (freik.) aus : Es ist ein nnglaub-
iicker Kustank, datz kleinere Städte 200 und 400 Prozent
Gemeindesteuern êrheben, zumal die Großstädte vielfach

nur 100 Prozent und weniger erheben und sich dcchei auch
noch einen größeren Luxus gestatten können.

Minister v. Dallwitz : Die Schwierigkeiten , in denen
sich die mittleren und kleineren Städte befinden , werden von
der Regierung nicht verkannt . Mit welchenMtteln den
Mißständen entgegengetreten werden kann, darüber ist et«»
Untersuchung berits einaeleitet.

Abg. u. Jacobi (kons.) : Gewisse Bolksschullasten sollte«
den Gemeinden abgenommen und aus allgemeinen Mittel«
bestritten werden . Wir wüschen bereits in dieser Sesfiv«
eine Denkschrift, die posittve Vorschläge enthaltt

Aba. Flenster (Ztr .) : Bei manchen Orten trifft d,e
Schuld an den Uebelständen die Stadtverwaltung selbst.
Sie sollten nicht alles , an dem sie sevst verdienen konnte,«
in Privathände vergeben . Die Realsteuer ist eine hoch,,

""^Dwcauf^ vird die Weiterberatung auf Frei  t a g 12 Uhr
vertagt Außerdem steht auf der Tagesordnung der Antrag
der Freikonservativen betreffend den städtischen Realkredit.

Schluß nach 4 Uhr.
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Rundschau.
Die Wahl i« Bingen -Alzey.

Die Wahlprüfungskommission des Reichstags beschäftige
sich gestern wieder mehrere Stunden mit der Wahl des Ab¬

geordneten Becker lBingen -Alzey ). bet keiner Frak^
kam aber noch zu keinem Beschluß. Die Berhandlnngea
werden erst nach den Wethnachtsferren fortgesetzt werde«.

Für die Reichstagsersatzwahl in Stolp -Lanenbnrg.
die am 23. Dezember stattfindet, habendie K 0 «f " vati-
ven  den Landtagsabgeordneten v. B-0 ehin , Rittergutsbe¬
sitzer aus Deutsch-Buckow, aufgestellt . Die Nationalliberglen
haben für die Ersatzwahl aus eine Kandidatur ver¬
zichtet, nach der ..Nationalzeitung " mit Rücklicht aus d,c
Wahlhilfe , die die Fortschrittliche Volkspartei den Natwna,-
liberalen in Greisenverg -Kammin geleistet hat und demnach,
bei der Ersatzwahl in Reutz ä. L. gewahren wird . Sie tu- l
ien für den freisinnigen Kandidaten Schwuchow ein. Du
Sozialdemokraten haben den Gewerkschaftsbeamten Lrckfeld-
Danzia als Kandidaten aufgestellt.

Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Verbände.
Der Verein sür Handlungs -Commis von 1858 und der

Verband Deutscher Handlungsgehilfen sowie der Deutsche
Verband Kaufmännischer Vereine rn Frankfurt a, M., die
zusammen etwa 300 000 Mitglieder umfassen, find im Jnter-
esse "der Vereinheitlichung der Handlungsgehilfenbeweg-
urift und »ur erfolgreichen Vertretung der Standesforder-
unäen übereinaekommen . ihr gegenseitiges Verhältnis durch
bestimmte Vereinbarnngen enger und fester zu gestalt« .

Die Vereinbarungen setzen zunächst als ,elbstverstandl«k,
den Ausschluß jeder gegenseitigen Bekamfung fest, ohne das
jedoch die Erörterung abweichender Meinungen über Stan-

daöurth unleröunöen rvEröen soll. Die Aomach-
ungen regeln auch das freundschaftliche Verhalten bei st-u-
desvolitischen Wahlen : ihre größte Bedeutung liegt aberm
dem beschlossenen Zusammengehen der Verbände rn den

o zi a Ivo litis  ch en  Fragen der kaufmännischen Ange¬
stellten und fast noch mehr in den Festsetzungen über eme
Verbindung der Stellennachweise  der VerbaÄe
zur Befolgung gleicher Grundsätze und gegen ^ttigen Un¬
terstützung. diese hauptsächlich durch Anstausch der offenen

Das Uebereinkommen geht auch dahin , daß andere .
bände eingeladen werden sollen, sich b«r Gefamcheit der^
troffenen Abmachungen oder auch den einzelnen sozial̂ .
tischen Aktionen der vereinigten Verbände anzuschlreße«.

Slowenische Obstrnktivu.
Im österreichischenAbgeordnetenhaus haben die flowe-

nischen Abgeordneten wieder mit der Obstruktion ernsestA
Was sie dazu veranlaßt , ist völlig ""klar, da sie hrerub.
keine Ausknnst geben. Sie betreiben die Obstruktion me-
mal in der Art, daß sie im Budgetansschuß stundenlmg
Reden halten . Am Mittwoch um 4 Mr nachmittags hatt
der Ministerpräsident Graf S t ü r g kh m t dem Prosi -«
ten des Abgeordnetenhauses eine lange Besprechung. «nd
hieß, daß der Ministerpräsident an Dchlteßung «
Session denke. Er will den Slowenen noch bis heut  e M
f .Ts ” r,ä «rS «m m  MSI » 6h Cf .nn .nh » »6—
wird wahrscheinlich die Schließung  vorgenomm « .

Das Befinde « des Zarewitsch.
Die Kaiserin -Witwe von Rußland ist Mittwoch nach¬

mittag von Kopenhagen nach Petersburg abgereist,
wellte erst die Weihnachten in Kopen^ gen verleben.
die Verschlimmerung  in dem Befindni d̂ S-u
witsch hat die Kaiserin - Witwe  veranlaßt , sofort « «
Petersburg  zu fahre« .

_ » »«ialiches Hoftheater . Wiesbaden,  13 . Dez . Die
bet 1 auberflöte"  hatte mit man¬

cherlei Hinüerntffen zu kämpfen. Zunächst war cs die Ilbsage
hta Bohnen , welche der Intendantur große Schwre-
1-iftketten bereitete und dann eine sich ziemlich stark geltend
■ cv..,s,iannRtion seines Stellvertreters , des Herrn

Äib Zelch? die durch besten Bereitwilligkeit zustande
E tnrnmrne  Norstellunü iu letzter Stunde nochmals ernstlich

Berücksichtigung all dieser mißlichen Neben-
L - L - »2 ? L LÄ »"" - -0- .- °» A°-»°-
bi« noch als et« recht günstiges bezeichnet werden . Herr
Eckarb (Saraftro ) und der gleichfalls nicht in bester Drspo-
sttion beftnbliche Herr Scherer (Tamino ), sowie die Da-SÄ
L-ätä ?‘Js&ssJr
biesmal die Oberstimme übernommen , entschieden gegen

SÄ 'ÄoÄ ' ÄÄ-
Eine « besonders großen und einmütigen Erfolg hatte Herr
von Scheu ck mit dem . Papageno " zu verz- ichu-n. Sein

Sumor . seine große Spielgewandheit und
«icbt zuletzt sein sonores , vollausgebeudes Organ , das
deutlich als Baßunterlage f« den verschiedenen größeren

^ Mozart so köstlich gezeichnete Figur in
liebeuswürdiaen und glänzenden Lichte erscheinen,

beiden he?rttchen Duette mit Pamina und Papagena
s - Zoep f fei)  gehörten zweifellos mit zu den

Wx -LSLSW
kMm  Befiaü , * • ^

= August Jnnkermann im Knrhaus . Wresbaden,
12. Dez . Der bekannte Reuterdarsteller Arrgnst I unk er¬
mann  erfreute gestern Abend die Freunde des so bcttebten
vlattdeutschen Dichters mit dem Vortrag emrger Kapitel
aus Ut minc Stromtid ". Junkermann versteht ausgezeich-
v?t »u charakterisieren. Selbst kein Mecklenburger , on-
de n - soviel wir wissen - ein Niederrheinländer bring
er vielleicht gerade dadurch, daß er das Plattdeutsche nrch
überall so ganz waschecht spricht, die Figuren und ^ rchtutzg
Reuters dem Mittel - und Süddeutschen bester zum Ver-
ständnis . - » dies vielleicht einem Pom¬
mer oder Holsteiner gelingen wurde . Für letz erc b rgt ia
die Aussprache und die etwas singende Art . das Platt - ode
Niederdeutsche zu sprechen, etwas Fremdes , aber aus
Nichtplattdeutschen verfehlt si- ihre  Wirkung sicher nrch . 'm
vk- ftputeil steigert das Jntereste . Der rcchtcge Plottoeut,cye
moduliert nie er „drönt", wie der Ausdruck sür drese Sprech-
„n>Kf> iftnict das heißt er spricht in einem Ton . ernsormrg
- » - « ' «»», 2 G-«°»t°N 6. - , °>» P >° « « »»-« d- »
Kölners oder Düsseldorfers. - Jnnkermann . der mrt Bm-
fallklatschen empfangen wurde , las . spielte möchte man.
dasKapitel . in welchem dieFrau vonRambow Hrlfesuchend

Nüßlers kommt und spater Brasrg, Frau *
Pastorin? Savermann und Moses das Geld zerchnem das
den leichtsinnigen Junker retten soll. Mrt prächtiger Mimik
znchnete u» b ch»raktcri0ert ° 6» « Y - Asn sre LU leHen Menen , man sie areisoar v \ )
raöBnte — Die Boston -Partie war das andere Kapitel au^

SÜSmW  mu S»« “ W-
nenden Zuhörerschaft. _ -

sicht nach dem Lahntale , liegt, die sogenannte Ktrchh ° ^ ,
K a p e l l e. Ihr Erbauer ist wahrscheinlich Gras I
Ludwig I. von Nastau-Saarbrncken . btr vov. umm » '
l-bt- . Um das Jahr 1?S 5 machte er mrt seiE ^ -̂n» macyre er »m

zum heiligen Grab, von der er im Januar " ^ M
Zum Danke an die glücklich beendete Reise ^ ßter
Alexander zu Zweibrucken nach dem Muster der ^
dem heiligen Grabe zn Jerusalem die Alexander
Zweibrücken. Graf Johanrr Ludwrg von
sich ebenfalls gedrungen gefühlt haben, in glerme
und Form , wenn auch mit geringen Mitten , ^ e ^
auf dem hiesigen Friedhöfe errichten zu lasten,
die Jahreszahl 1505. .ic -— gapeu-

Baurat Görz sagt in ® erfc 66«
Die Hauptform der Kapelle rst dteievtge der ^ v
Babistersen und Heiliggrab -Krrche und dürft
Berücksichtigung der Umstände, welche sie chr« ^
verdankt, der letztern Gattung unt um so grbtz - . ^ die

zuzuzählen sein, als sie nicht in jene Zett hinaufreicht ^wirfst in Piftcnen Kapellen , sondern uverû .

Die Heiliggrab -Kapclle ans dem alten Friedhöfe m^ c ¥ Weikburg . ^
Unweit der Stadt , auf -in -r Anhöhe rechts von d«

Frankfurter Straße , an einer Stelle mct einer schönen

.zuzuzählen sein, als sie ntcyrm reue or » ^ j in I
Taufe nicht in eigenen Kapellen . ,
Eirchen vorqenommen wurden , mtthin niemes m -!-
kavelle wohl aber z«m Abhalten des Gottesdienste ^^ ^
Verstorbenen bet Bearttniflen ĝedient mtn  g l {(6e&

grab-Kapelle". r«'
Daß der Platz , woraus die ffrabkapelle steht-.^ „ Mtfirpy oder docb bald ev̂ ,

stimmuna als Totenhof gedient beurkundet a»!
falls ans dem Friedhofe stehende, nicht nninter n
zwölf steinernen Säulen ruhende Halle,
am Kreuze mit den beiden Schachern^ p --
sich befindet, und die der angebrachten Jab dieser V.

pelle der Begräbnisplatz des Stiftsherrn vom
purgis gewesen sei». __
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91*. 292 Freitag
Englisches Protektorat über Aegypten.

Aus Paris wird gemeldet, daß in Kairo  mit größter
Kahrscheinlichkeit in nächster Zeit  das englische Protek¬
torat über Aegypten angezeigt werden wird.

Amerikanische Rüstungen.
Der amerikanische Staatssekretär für den Krieg S t i m-

foit setzte gestern der Kommission des Repräsentantenhauses
fiir militärische Angelegenheiten die Pläne der Regierung
^einander für die Befestigung von Hawaii.  Diese Be¬
festigungen sollen durch Festungswerke hinter Pearl Har-
honr ergänzt werden. Ferner gab Stimson die Pläne für
zen Schutz des Panama - Kanals  zn Lande durch Trup¬
pen längs des Kanals und an beiden Enden des Kanals
hekannt. Der Chef des Generalstabs . General Wood, hat
Zuordnungen getroffen, wonach 10 000 Mann , darunter 6
Regimenter Infanterie , 1 Regiment Kavallerie , 3 Batterien
Artillerie und 2 Kompagnien Küsten-Artillerie bei Pearl
ngrbour zu detachieren sind.

Wiesbadener General -Stnzeicier

Arbeiterbewegung.
Die Bergarbeiterbewegnug im Saarrevier.

* Der Handelsminister empfing gestern den Zentrums-
Meordneten Coßmann (Ottweiler - St . Wendel) nnd Dr.
«err (Saarlouis ) und erklärte ihnen , er wolle, nachdem
bereits in diesem Jahre eine Lohnerhöhung von 6 bis 7
Prozent, das heißt 34 Pfennig pro Schicht, bewilligt worden
sei, im nächsten Jahre  eine neueLohnerhöhnng
e'mtreten lassen. Die geplante Abänderung der Ar¬
beitsordnung  wurde vom Minister ebenfalls für das
nächste Jahr z u g e sa g t. Wenn aber die Bergarbeiter in
den Aus st and treten , könne er selbstverständlich keine
Lohnerhöhung  bewilligen , weil dann der Staat selbst
mit Verlust arbeiten würde . In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an, daß der Minister dieselbe Antwort auch
heute der Deputation erteilen wird.

Der englische Eisenbahnerstreik.
Der Streik auf der North -Eastern -Railway hat in den

Gebieten von Newcastle und Gateshead bereits über
,00000  Arbeitskräfte lahmgelegt.  In North-
umberland mutzten 20000 Bergleute die Arbeit einstellen,
da die Kohleuvorräte auf den Halden bereits derartig an-
aewachsen sind, daß nichts mehr gefördert werden kann.
Fl! dem Stahlwerk von Northumberland ist die Arbeitszeit
imt mehrere Stunden verkürzt worden . Der Oberbürger¬
meister von Newcastle war gestern von neuem bemüht, einen
Ausgleich zwischen den Ausständigen und der Bahngesell¬
schaft herbeizuftthren, ohne jedoch einen Erfolg zn erzielen,
sa keine Partei irgend ein Zugeständnis machen will.

Ausschreitungen Ausständiger.
Aus Newyork, 12. Dez., wird gemeldet: Ausständige

Arbeiter der Eric -Eisenbahn schossen  bet Edgewater
lNew-Jersey ) auf ein Schiff,  auf dem sich von der Bahn
beschäftigte und sie begleitende Polizeimannfchaften befan-
kit. Zwei Beamte wurden getötet, neun verletzt.

Lokales.
Wiesbaden , 13. Dezember.

Die Osfizierslaufbahu.
Ueber dieses Thema hielt am vergangenen Mittwoch

Oberstz. D. Krüger - Velthusen  einen sehr fesselnden
Bortrag, den achten in der Reihe der Borträge über Be-
mfswahl, die der Wiesbadener Philologenvercin veranstal¬
tet. Der Redner legte eingehend dar , welche Anforderungen
ier militärische Beruf an die Persönlichkeit stellt, welche
Vorbildung er beansprucht— die Vorzüge des Abiturs wur¬
den dabei besonders betont —, welche Aussichten er darbietet
Md welche Wege man für den Eintritt in diesen Beruf ein-
mschlagen hat. Es wurde dann getrennt für Armee und
Norme der Werdegang bis zum Offizier geschildert und
durch eine genaue Aufstellung nachgewiescn, welche Geld¬
mittel die Laufbahn bis zur pekuniären Selbständigkeit des
Offiziers erfordert . Zum Schluß gab der Vortragende einige
Wlärungen über den Werdegang eines Offiziers in der
Handelsmarine, der in letzter Zeit durch Eiuftthrnng von
Schulschiffen bestrebt ist, auch Söhne aus solchen Kreisen
iw Me Offizierslaufbahn heranzuziehen , die bei der bis-
'» igeit Art der Vorbildung dieser ferngestanden haben,
»«ch über die einschlägige Literatur machte der Redner die
uiorderlichen Angaben. — Es ist unmöglich, im Rahmen
k«es knappen Berichtes auch nur eine annähernde Bor-
«klung von. der Fülle des Stoffes zu geben, der den Zu¬
bern hier in freiem, lebendigem und humorgewürztem
Vortrag dargeboten wurde. Mit Recht betonte daher der
Äter der Vortragsabende , daß denen, die nicht zugegen
^orkn, ein seltener Genuß entgangen sei. Die Anwesenden
quittierten dafür mit um so reicherem Beifall.

>eüe

Verein für nassauische Altertumskunde nnd Geschichts-
Hnirg. Am Mittwoch abend fand der vierte diesjährige

Minsabend statt. Zuerst sprach Herr Archivrat Dr.
W» us über einen niederländischen Geistlichen, der nach
Mn , in einer römischen Kirche erhaltenen Grabstein im
“ 1521 als Probst von Bleidenstadt gestorben ist.

dessen Wirken sonst keine Nachrichten zn ermit¬tln waren. Die sich anschließende Besprechung gab
M Vortragenden Gelegenheit, sich noch über manche
M dem Kloster Bleidenstadt zusammenhängende an-
D Fragen zu äußern . Nach ihm sprach ^ err Pro-
J ®r. Unser  über die nassauischen reitenden Jäger
^ £- 1813). Dies nassauische reitende Jägerkorps wurde
gerbst 1803 zunächst in der Stärke von 15 Mann aUfge-
3 es war eine völlige Neuschöpfung. Sauptmann Lud-
»,? "r .Bismark übernahm die Organisation der zunächst

'eutlich polizeilichen Zwecken dienenden Truppe ; sie
3 ?* allmählich auf 40 Mann vermehrt und als Eskadron

|g *wmet. Die reitenden Jäger waren meist Söhne
j,,'Übender Landlente, die eine Bürgschaft von 350 fl. in
Mwatskasse hinterlegen konnten, damit diese bei etwaiger
Arnslucht des Hinterlegers als Deckung für Roß und
N ?« diene, Nachdem im Mai 1807 die Eskadron auf
« «opfe vermehrt war . ging alsbald die 1. Kompagnie nach
w'*tt  ab, kehrte aber, ohne zu kriegerischer Betätigung ge-
ji.7>ne« ^ sei». Ende des Jahres mit der Brigade in die

zurück. Die inzwischen zur Division formierte
entsandte Herbst 1808 die 2. Eskadron nach Spa-

S(jü’ bereu Heldentaten unter Major v. Reineck und rrach
^ " Heldentod unter Major v. Hagen sind bekannt. Im
< ? er 1813 traf auch die 1. Eskadron in Spanien ein,

ittt  Dezember 1813 wurden die Nassauer von den
^ ,'0!en entwaffnet und in Gefangenschaft geführt — seit-

keine nassauische Reiterei mehr gegeben. Dann
RL 311  Museumsdirektor Dr . Brenner  über Ala-
VL ? «Nb Franken in Wiesbaden . Als in den 50er Jah-

nachchristlichen Jahrhunderts der Limes endgül-
»irĝ oen Germanen erobert morden war , saßen südlich

^ am rechten Rheinufer alemannische Stämme . Nur

Wiesbaden, im Vorlandc der Hauptscstung Mainz gelegen,
blieb noch ein Jahrhundert im Besitz der Römer ; so ist z. B.
die Heidenmaner ja erst um 300 erbaut . Um die Mitte des
4. Jahrhunderts , als die Alamannen und Franken das ganze
linke Rheinuser vorübergehend erobert hatten, mutz das
Mattiakerland in alamannische Hände gefallen sein. 871
wird uns hier der Stamm der Bucinobanten genannt . Es
ist nun die Frage , ob das rechtsmainische Alamannengebiet
erst durch den Tieg des Frankenkönigs Chlodwig von 496,
oder aber schon früher an die Franken übergegangen ist, wie
das neuerdings L. Schmidt behauptet hat. Der Vortragende
wieS darauf hin, daß wir in Wiesbaden zwei germanische
Friedhöfe der Bölkerwanderungszeit besitzen: 1. einen
Friedhof auf dem Heidenberg, im Gebiet des „alten Kirch¬
hofs", der ein anderwärts bisher nur ganz vereinzelt be¬
obachtetes Funöinventar geliefert hat, das ganz entschieden
auf Herkunft der dort Bestatteten aus dem freien Germa¬
nien schließen läßt . Res. glaubt diese Funde mit Sicherheit
in daö frühe 5. Jahrhundert datieren zu können. 2. Ein gro¬
ßer Frankenfriedhof an der untere » Dotzheimerstraßc,' der
das für die Frankenfriedhöfe des ausgehenden 5ten und
des 6ten Jahrhunderts im Rheinland typische Inventar
äufweist. Daraus wäre also zu schließen, daß wir in dem
Friedhof vom Heidenberg einen Alamannenfrieöhof vor
uns haben, daß demnach auch im 5ten Jahrhundert Wies¬
baden noch nicht fränkisch gewesen ist. Erwähnt wurde
noch, daß eine neuere Arbeit von Wirtz (Bonner Jahrbücher
122) die chattische Abkunft der mattiakischen Bevölkerung in
Abrede stellt. Ref. glaubt hier jedoch an der alten Annahme
festhalten zu sollen. — Daß die Alamannen nach der Unter¬
werfung durch die Franken nicht etwa samt und sonders
ausgewandert sind, ergibt sich aus dem Fortbestehen ihrer
keramischen Technik neben der fränkischen im ganzen Rhein¬
gebiet südlich der Lahn. — An diese interessanten Ausfüh¬
rungen schloß sich wieder eine lebhafte Diskussion an, die
manche wichtige Frage , wie z. B . die etymologische Erklä¬
rung des Namens Wiesbaden berührte . Herr Geheimrat
Dr . Wagner erstattete zum Schluß Bericht über zwei von der
Historischen Kommission herausgegebene nassauische Grund-
karten. Erst spät fand die anregende Abendunterhaltungi6r Ende.

Eine großzügige militärische Uebung mit einer Ueber-
se h u n g des Rheins wurde vorgestern von Truppen des
18. Armeekorps auf der Jngelheimer An ausgeführt . An
der llebung nahmen die Jnfanterieregimenter Nr . 117 und
80, die Pionierbataillone Nr . 21  und 25 und das Drag .-Regt.
Nr. 6 teil . Der kommandierende General  des
18. Armeekorps General d. Inf . von Schenck und zahlreiche
andere Generäle  und hohe Offiziere wohnten dem
hochinteressanten militärischen Schauspiel bei. Der Hebung
lag folgende Idee zu Grunde : Eine feindliche rote Armee
(Jnf .-Regt. Nr. 80) ist mit einer von Süden her gegen den
Rhein vorrückenden blauen Armee (Jnf .-Regt. Nr . 117) bei
Gonsenheim znsamenstotzen. Zwischen beiden entwickelte
sich auf dem Großen Sande ein hartnäckiger Kampf, wobei
wiederholt die 6. Dragoner sehr scharfe Attacken ritten . Rot
wurde über Mombach hinweg nach dem Rheine zurückge¬
worfen. Am dortigen Flotzhafen erfolgte wieder ein harter
Zusammenstoß. Der Hafen wurde auf Privatkähnen «nd
Floße«, die dort lagen, im Sturme überschritten. Der ent¬
scheidende Kampf spielte sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr
auf der Jngelheimer Au ab. Dort hielten die Pioniere der
Roten, die ihre zurückgehende Partei eiligst über den
Rheinarm nach der gegenüberliegenden Nettbergsau über¬
setzten. Hierbei gestaltete sich der Kampf besonders inter-
effant. Während Rot nach vergeblichem Bemühen, sich am
linken Rheinufer zu halten , endlich über den Strom setzte,
erhielt die zurückgehende Armee plötzlich sehr heftiges
Feuer von den ungestüm nachdrängenden Blauen . Un¬
unterbrochen rollten die Salven gegen die Pontons , von
denen aus das Feuer während der Ueberfahrt lebhaft er¬
widert wurde. Znletzt setzte Blau mit Hilfe seiner Pioniere
ebenfalls über den Rhein hinüber und warf Rot auch von
der Rettbergsau über den Hauptstrom nach dem rechten
Rheinuser bei Biebrich hinüber . Der Kampf  zog sich bis
in die Nacht hinein fort und wurde zuletzt von den Pio¬
nieren bei Fackelschein  fortgesetzt . Zum Uebersetzen
der Truppen wurden zuletzt neben den Pontonbrücken auch
Notbrücken geschlagen. Die ganze Uebung hatte einen
durchaus kriegerischen Charakter und lockte Hunderte von
Zuschauern an.

Ans den Gerichten. Lanögerichtsdircktor Neizert ist zum
Vorsitzenden für die am Montag , den 13. Januar ihren An¬
fang nehmende erste nächstjährige Tagung des Schwurge¬
richts ernannt worden.

Eröffnung des Krematorinms . Nachdem das Krema¬
torium fertiggestellt und vor den beteiligten Behörden so¬
wie dem Magistrat die Einrichtungen im Betrieb vorgeführt
sind, ist die Eröffnung auf Sonntag , den 15. d. M., in Aus¬
sicht genommen.

Umban der Lauggasie. Stadtverordneter Müller war
für einen Umbau am 1. Juli  und nicht 1. Juni , wie irr¬
tümlich berichtet war.

Die Einäscherung der Leiche der Prinzessin Soutzo, die
im Alter von 85 Jahren in Bonn starb, fand gestern im
Mainzer Krematorium statt. Die Leiche kam von Wies¬
baden, wo die Einsegnung in der russisch-griechischen Kapelle
vorgenommen wurde, nach Mainz . Anwesend waren : Fürst
und Fürstin Wied, Frau Kadargi und Fräulein v. Soutzo.
Die Königin von Rumänien hatte einen Kranz übersandt.
Die Halle des Krematoriums machte einen würdigen Ein¬
druck, da sie bei dieser Einäscherung zum erstenmal in elek¬
trischem Licht erstrahlte.

Die Bakanzenliste Nr . 50 ist soeben erschienen und liegt
in unserer Filiale Mauritiusstraße 12  zur Einsicht offen.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht: für
Frankfurt  eine Anzahl Schutzmänner.

Rhein- und Taunnsklnb Wiesbaden . Wohl 300 Kinder
hatten sich am vergangenen Samstag in der Turnhalle der
Turugesellschaft, SchivalbachexStraße , eingefunden, um den
Mürchenerzählungen, die durch Vorführung von Lichtbildern
erläutert wurden , zu lauschen. Es waren meistens Bilder
von bekannten Hauffschen und Grimmschen Märchen, die zur
Vorführung kamen, während zum Schluß eine künstlerische
Bilderserie , betitelt „Bei den lieben Englein droben", ge¬
zeigt wurde. Man konnte den strahlenden Kindergesichtern
die Freude ablesen. Der Rhein - und Taunusklub hat sich
mit diesen alljährlich um die Weihnachtszeit stattfindenden
Mürchenvorführnngen eine dankbare Aufgabe gestellt, die
bei alt und jung guten Anklang findet . Fräulein Kämpfe
hatte den Kindern die Mädchen verständnisvoll vvrgetragen,
während Herr Tfchcrnig die Vorführung der Lichtbilder
übernommen hatte.

Das Spangenbergfche Konservatorium veranstaltete
Mittwoch im Saale der „Wartburg " seine fünfte größere Ver¬
tragsübung . Das Programm wurde diesmal in der Haupt¬
sache von den Schülern des Direktors Spangenberg aus¬
geführt. Die Bewältigung der durchweg schmierigen Auf¬
gaben legte Zeugnis ab für die hervorragende päda¬
gogische Begabung von Direktor Spangenberg . Was allen
in gleichem Matze eignet, ist der schöne Anschlag, die zuver¬
lässige, klare Technik, die plastische Ausgestaltung des Vor¬
trags und die Sicherheit im Auswendigspiel , alles Merk¬
male einer ausgezeichneten Schule. — Auch die Schülerin
aus der Klasse Schilkowski fand sich mit ihrer Aufgabe
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trefflich ab, und die beiden Violinistinnen aus den Klaffen
des Konzertmeisters Nowak und des Kammermusikers Zeid¬
ler spielten mit gutem Strich und sicherer Fingertechnik.
Aus der Klasse des Professors Fahr traten drei Schüler auf,
die eine Anzahl Lieder durch schöne Tongebung, gute Aus¬
sprache und sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag zu bester
Wirkung brachten. Saal und Vorsaal waren wieder dicht
besetzt von einem beifallsfrenöigen Publikum.

Feuer ! Heute Nacht kurz nach 1 Uhr brach im Hinter¬
hause des „Adlerbad" Feuer aus , dem ein erst vor dreH
Tagen neuerbauter hölzerner Wafferturm und ein Holz¬
schuppen mit Inhalt zum Opfer fielen. Ein Teil des Daches
und zahlreiche Fenster des Hinterbaues wurden ebenfalls
durch das Feuer zerstört. Mit 4 Schlauchleitungen war die
»veuermehr tätig , der es gelang , nach harter zweistündiger
Arbeit des Feuers Herr zu werden , lieber die Entstehungs-
ursache ist noch nichts bekannt.

Lebensmüde. Der sich zurzeit hier aufhaltenöe Gärt-
nereibcsitzer Konrad Möller ans Niederzwehren
hat sich gestern hier in Wiesbaden erschossen.  Ihm war
in der vergangenen Woche in Niederzwehren sein Haus
nieöergebrannt . Er fuhr daraufhin alsbald nach Frankfurt
und ist seitdem von seiner Bekanntschaft nicht wieder ge¬
sehen worden.

Wohnungszählung . Das vorläufige Ergebnis der am
15. Oktober 1912 stattgehabten Wohnungszählung ergab
folgendes Resultat : Bewohnte Wohnungen 26 600, leere
Wohnungen 1700, zusammen 28 300 Wohnungen. Der Pro¬
zentsatz der leerstehenden Wohnungen ergab diesmal 6%
gegen 7% im Jahre 1907.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Freitag , 13., abends 8 Uhr , findet ein

Romantikerabend  unter Leitung des städtischen
Musikdirektors C. Schuricht nnd solistischer Mitwirkung
von Frl . Friedel Neuendo rff (Sopran ) von hier statt.
Es kommen Orchesterwerke von Rudorsf, Mendelssohn.
Schumann und Weber sowie Lieder mit Klavierbegleitung
von Mendelssohn , Schubert und Schumann zu Gehör.

Residenztheater.  Heute (Freitag ) gelangt das
französische Lustspiel „Das kleine Ca sä" zur Aufführung. —
Die Kinder- nnd Schiilervorstellnng „Schneewittchen bei den
sieben Zwergen " wird bis auf weiteres an jedem Mittwoch
und Samstag Nachmittag 4 Uhr zu kleinen Preisen gegeben.
— Am Samstag und Sonntag Abend wird das von der
Presse und dem Publikum mit so großem Beifall aufgenom-
mcne Lustspiel „Der Herr Senator " wiederholt mit Herrn
Bertram als Senator Andersen . Die Vorstellung am Sams¬
tag Abend beginnt wieder um 71,£ Uhr. — Sonntag Nach¬
mittag wird die dritte Vorstellung im Suöermann -Zyklus,
„Die Schmetterlingsschlacht", zu halben Preisen gegeben.

Romantiker - Abend.  Zu dem am Freitag im
Kurhause stattsindenden Romantiker -Abend des Kur¬
orchesters hat Herr Musikdirektor Schuricht ein sehr inter-
effantes Programm anfgestellt.

Jugendvereinig nn  g der  städt . Fortbil¬
dungsschulen.  Herr Wilh . Betz hält am kommenden
Sonntag in der Aula der Gewerbeschule den 2. Teil seines
Vortrages : „In Süöwestasrika ". Während er im 1. Teile
„Land und Leute" schilderte, wird er jetzt über die Kämpfe
gegen die Hereros und Hottentotten und über seine eigenen
Erlebniffe sprechen. Der Bortrag wird durch Lichtbilder
illustriert.

Alle eheinaligen Marburger Jäger  von
Wiesbaden und Umgegend werden auf die am 15. Dezeinber
um 8 Uhr nachmittags tm Restaurant „Teutonia ", Bleich¬
straße 30, stattfindenöe Versammlung ehemaliger 11er Jäger
zur Feier des hundertjährigen Bestehens deS Jägerbatail¬
lons aufmerksam gemacht. Kameraden , die der Vereinigung
noch fern stehen, werden dringend gebeten, ihren Beitritt
zu erklären , auch wcrdeir Spareinlagen entgegengenommen.

Damen  w t l l k0 m n e n ! — so heißt es mit Recht in
der Einladung zu dem Zortrag des Weltreisenden Dr.
Wirth am Samstag Abend im großen Saal der Turngesell-
schast, Schwalbacherstratze. — Denn nicht nur den .Herren
der Schöpfung" sollen hier Schildcrnugen der Ereignisse
des Valkankrieges und weltpolitische Anfklärnngen zu Teil
werden, sondern auch unserer Frauenwelt sollen launige
Schilderungen von Land und Leuten gegeben werden, sowie
von nunmehr sehr bekannten Persönlichkeiten. Die gewich¬
tige Person König Ntkitas (er wiegt 2% Zentner !) und
andere werden ans Grund eigenster Anschauung von Dr.
W' ch geschildert werden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Gesellenausschntzwahle« der neugebttdeten Bäcker¬
zwangsinnung , die am Dienstag stattfanden, endeten bek
ziemlich schwacher Beteiligung mit dem Siege der organi¬
sierten Gehilfen.

Bierstadt.
Vortrag über den Balkankrieg . Im nationalliberalel

Verein zu Bierstadt sprach Herr Professor Dr . Merbach-
Wiesbaden zu einer großen Zuhörerschaft (im Gasthof zum
Anker) über das Thema : „Was geht uns der Valkankrieg
an?" Der Redner gab in breiten Ausführungen ein über¬
aus klares Bild der jetzigen politischen Lage am Balkan.
Er schilderte großzügig den ganze« Berlauf des Feldzuges
von der montenegrinischen Kriegserklärung ab biS zum
Stocken des bulgarischen Siegesmarsches an dem Festungs¬
gürtel von Tschataldscha. Eingehend untersuchte der Redner
sowohl die überraschende Kraft des Angriffs auf der Seite
der Balkanvölker wie auch die enttäuschende Schlappheit
der türkischen Armee. Den Grund für die Stoßkraft der
Balkarrvölker fand er in dem Umstande, daß ste, von einem
Jahrhunderte alten Hasse gegen den Unterdrücker getrieben»
und zugleich in den Stammtruppen Militärisch önrchgetrilft,
sowie von tüchtigen Generalen geführt, mit der Zuversicht
des Siegers todverachtend auf den Feind stürmten und, so¬
bald es angiug , mit anfgepflanztem Bajonett zum Nah¬
kampf schritten. Die Niederlagen der türkischen Truppen
seien durch die alle alten , guten militärischen Eigenschaften
der Osmanen zerrtttende Hineintragung der hetzerischen
Cliquenpolitik in die Armee zu erklären und ferner durch
eine grenzenlose Schlamperei in der ganzen Armeever¬
waltung . Diese ging so weit , daß den Truppen wiederholt
Platzpatronen anstelle scharfer Munition zugeführt wurden.
Die Frage „Was lehrt uns der Krieg?" beantwortete der
Redner wie folgt : 1. Wir dürfen uns , ohne die Segnnngen
des Friedens zn unterschätzen, keinem entnervenden Frie-
öensdusel hingeben.' 2. Wir müssen in allen Teilen der
Armee, zn Lande, auf dem Waffer und in der Luft, voll¬
kommen gerüstet sein. 3. Es muß alles daran gesetzt wer¬
den, das Offizierkorps und die Mannschaften nach jeder
Richtung hin genügend zu schulen. 4. Die Politik mutz ans
dem Heere fern gehalten werden . 5. Eine kraftvolle Offen¬
sive ist im Felde immer das Beste. — Ans die Frage was
uns der Balkankrieg angehe, antwortete der Redner, daß
wir infolge des Eintritts Deutschlands in den inter¬
nationalen Handelswettbewerb nnd der Festlegung großer
Summen deutschen Geldes im Orient an der Entwickelung
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der Dinle mittelbar beteiligt seien . Der österreichisch-ser-
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EeleuroMschen und süostenropäischen Slaventum e nge-
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tnngssucht esiwn Lmm.
iic,„iscbe Äusbreituna könne nnr auf Kvften gerinuc . lw^
Interesten ae,Gehen Und das ANslaventum kenne nur

öte Verse F êM JgJ » Burg in Glut zusammen.
Als er die Nibelungen zwang,
So soll Europa stehn in Flammen
Bei der Germanen Untergang . «, ^ r,c„

Stürmischer , immer von neuem anhaltender ^ eisall
lohnte Herrn Professor Merbach für fernen von beherrschen --
der Sachkunde und warmer Begeisterung getragenen '
c. ^ ' ^ Lbrend einer sehr angeregten Be,prechung wurde
an den Ävrtragenden noch die Bitte gerichtet dŵ gescĥ cht-
liche Entwicklung des Balkankonssikts z auxlse
Prof . Merbach kam diesem Wuniche rn ausfuhrlrchster - e ,

Sonnenberg.
Die Sitzung der Gemeindevertretung am Mittwoch ! war

„an 18 Herren besucht. Bürgermeister Büchel t eroffnete
die Sitzung Die Fluchtlinienpläne für die in den Distrikten

und Ober der Lehmkaut " vorge,ebenen
Nratzcnzüge , welche "teilweise nur als Wohnstraßen in
Betracht kommen und deshalb für die Aufnahme b '
kehrs weniger Bedeutung haben , find zu breit proiektiert
und erschweren deshalb den Anbau durch die erhöhten
Stratzenfreilegungs - und Ausbaukosten sehr . Tue Gemeinde¬
vertretung gab dem diesbezüglichen Antrag eines J " kervi-
senten statt ö Für die Bepflanzung des Bergabhanges am
Pfassenpfad wurde dem Verschönerungsverein ern ein-
maliaer Beitrag von 140 M . bewilligt . - Die von dem
Gewerbeverein für Nassau beantragte Erhöhung des dM
Lokalaewerbeverein Sonnenberg gewahrten Iahresquschupes
-ur Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungsschule von
400 auf 520 M . wurde nach eingehender Beratung vertagt.

«RpTpudititna der Bingert - und Liebenanerstraße und
der Kapellenstraße hat zu Beschweren

;La ? Ln ' StL -7s .n7 ; n ^ " n ^ etr7ch"
Teilen als noch nicht für den Anbau fertiggeüellt zu be¬
trachten. Wenn die Gemeindevertretung ohne Anerkennung

•„ „T Nervflicbtung dennoch der Beleuchtungssrage näh rSÄÄ “ ÄV « »n« »«Wrt«
^ ««fertigen Straßen nicht mehr bewilligt werden wird,
wenn nicht sämtliche Kosten vis »»m Anschluß an eine

«nn/rnnif n«f die zurzeit noch wachsende Ausnahmezahl in
ken unteren Klassen der hiesigen Volksschule entschloß sich
die Gemeindevertretung , die Errichtung 8« ^ r dehrerinnen-
stellen ab 1. April 1018 z« bewilligen , obgleich die dadurch
entstehenden Ausgaben den Gemeindehanshaltsplan außer¬
ordentlich belasten . Den Lehrern  der lnesigen Volks¬
schule wurde eine einmalige T e ne r u n g s z u l « a
te l00 M bewilligt . Die durch Verfügung der Aufsichts-

bis zur Etatsberatung zurückgestellt . AlsdE stand zu
Reschlutzfasiung die Vereinbarung mit der Stadt Wies¬
baden  über die Behandlung der Entwasserungs-
c, e s u che und Einziehung der Kanalgebühren und das
Ortsstatut zu der in der Aussührung begrisfeuen Kanal,-
sation - ferner wurde die Polizeiverordnung über den An-
chlutzzwang zwecks Abgabe von Vorschlägen zur Kenntnis

aebrackst Uever sämtliche drei Gegenstände w,irden den
Geme?ndekörperschasten Drucksachen ^ gestellt . Da jedochdiese Punkte äußerst umfangreich und wichtig für d,e cve
meinde sind, soll eine besondere Sitzung abgchaltcn werden.
Es folgte alsdann eine nichtöffentliche Sitzung.

Fahrt , ein mit Kalk beladener Lug von Zollhaus ^ aus und
ein Leerzug von Nastätten aus . Nach amtlichen Lcstsicllu -
gen ist es v on Z o l lh aus aus v c rsäumt worden,
die Strecke als frei zu reklamieren.  Der An¬
prall war so wuchtig , daß einzelne Leerwagen sich senkrecht
in die Höhe stellten . Die Leerlokomotive steht auf einem be¬
ladenen Kalkwagen . Die vom Kalkwerk Hofmann tele¬
graphisch angerufenen Doktoren Wolfs 8" Katzenelnbogen
leisteten die erste Hilfe . Die beiden schwerverletz
t e n Heizer  wurden zunächst mittels Wagen nach Zoll¬
haus und dann im Auto in das Krankenhaus nach Limburg
aebrackt Nach telegraphi ' chen Nachrichten von dort sind me
beiden Verunglückten (Familienväter ) nicht vernehmungs-
säbia und sehr bedenklich verwundet , da neben inneren Ver¬
letzungen ' komplizierte Schenkel - und R,ppenbr :!» c vor-
liegen Leichtere Verletzungen trug das übrige Perionar
davon . Sofort war ein Hilfszug unter dAß Leitung des Ver¬walters Malen von Nastätten ans zur Stelle Vernehmun¬
gen soweit dies möglich , und eine photographische Aufnahme
wurden auf Anordnung des Amtsgerichts Katzenelnbogen
vorqenommcn . Bis 6 Uhr abends ist bezüglich der Weg^
ränmungsarbeiten nichts geschehen, da au Anordnung „e
Amtsgerichts in Katzenelnbogen erst die Freigabe d
Staatsanwaltschaft abgewartet werden soll. Lv durfte
der Verkehr bis morgen Abend unterbrochen sem . B
Landrat Duderstadt erschien sofort im Auto "« der Un,all¬
stelle Eine große Anzahl Schaulustiger anwesend.

^ Allen darf , 12. Dez . A u d e m E i s e n .b a h nitttfl l u ck

ist noch zu melden , daß erst heute nachmittag um - Uhr nach
vorheriger Besichtigung der UnfaMelle durch dre Staats¬
anwaltschaft aus Wiesbaden die Strecke zn Räumung -
arbeiten freigegeben wurde . Von morgen ab kann
Strecke dem össentlichen Verkehr wieder dienen.

o Braubach . 11. De, . Verschiedenes.  Vom Lan¬
desausschutz wurden Herrn Christian EschenbrLnner für
Instandsetzung seines alten Fachwerkhames als Beihilfe
100 M . bewilligt . — Infolge einer Operation starb hier der
langjährige Kassierer des hiesigen Vorschubvereins , Kauf¬
mann August Friedrich.  Der Verstorbene war lange
Iabre Mitglied der städtischen Körperschaften.

DT Nassau . 11. Dez . Vermißt.  Das hiesige Bürger¬
meisteramt schreibt 800 M . Belohnung für dre Auffindung
deö seit dem 21. Nov . als vermißt gemeldeten Diplom-
Ingenieurs Wilhelm Lindemann " "s Hamburg aus
Man will beobachtet haben , daß der Vermißte , der sich ernc-
Nervenleidens wegen hier aufhielt , in die Lahn •

§ Edelsberg . 11. Dez . Familienab  e.nd.  Am Sonn-
io -, veranstalteten der Turnverein , der K r i e g e r
verein und der Gesangverein  gemeinsam ei . en
I -amtlienabenö  im Vereinslokal des ersteren , bei dem
Gastwirt Ahauser , woselbst Herr Pfarrer K u n zauSEiers-
hauscn einen sehr belehrenden Vortrag über die Saalburg
vielt dem die zahlreich Erschienenen mit großer Spannung
folgte Während des 'Abends trug der Gesangverein
mehrere schöne Chöre vor , die von einer guten Schickung
Zeugnis ablcgten . Die exakten Vorführungen - mer Riege
des Turnvereins bewiesen , daß es der Tnrnwart verstan¬
den bat in die seit noch nicht ganz einem Jahre znsammen-
qetrcteneu Iahnsjünger echt turnerischen Geist hineinzu¬
bringen Dies brachte auch Herr Pfarrer Kunz in einer
Ansprache zum Ausdruck , in der er den Mitwirkendmr iowie
den anwesenden Gästen den Dank fftr  ? erscheinen aussprach . Im Namen der so Geehrten dankte der
Präsident des Turnvereins und des Kriegervererns 'drrrn
Pfr . Knnz für seine Mühewaltung . Elirenturnwort Dach¬
decker Mensinger war aus Wcilbnrg erschienen und ließ cs
sich nicht nehmen , sowohl beim Gesang wie beim Turnen
voll und ganz seinen Mann zu stellen . Ein kräftig ausge-
nommenes Hoch auf den Kaiser beschloß den so stimmungs¬
voll verlaufenen Abend.

t . Hachenburg , 11. Dez . V e r e i n s b a n k dkr e ktor.
Zum Direktor der hiesigen Vereinsbank wurde Herr Lud¬
wig Kr ahmer  aus Darkehmen (Ostpreußen ) gewählt.

i Trier , 12. Dez . Carnegie - Stiftung.  De»
Hinterbliebenen des Bäckermeisters Oberhause " wurden i m
der Carnegie -Stistung 3000 M . bewilligt . Oberhausen ha^
bei dem schweren Bootsunglück im Sommer bei Merkei
an der Mosel , bei dem mehrere Bäckermeister ertränke «,
versucht , den Bäckermeister Adler zu retten , und hatte dabei
den Tod in den Fluten der Mosel gefunden.

DT Triers 12. Dez . Gelegentlich eines Ausfluges , de»
die Trierer Bäckerinnung im Sommer unternommen hatte,
k nt ^ rte aus der Mosel in der Nähe von Mertert eine Fährl
boot in welchem die Bäcker über den Fluß setzen wollte»,

«novinttp« ertranken . Bei den Rettungsarbeiten «eicfi=
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Bier Per 'sonen " ertranken . Bei den Rettungsarbeiten zeich¬
nete sich der BäckermeisterO b er h a u sen̂ in^hervorrage»-rermenrer v c ^y u w] v »
her Weise aus . Schließlich fand auch er ber fernem Helden-
mütigen Vorgehen den Tod in den Wellen . Jetzt ,st den Hin¬
terbliebenen von dem Verwaltungsrat der „Carnegiestisi
tu,lg " in Berlin der Betrag von 3000 Mk . bewilligt worbe»
als Anerkennung für das heldenmütige Verhalten des Er-

" ^ ^DT^ Karlsruhe , 12. Dez . Todesfall.  Im Alter vo»
71 Fahren ist heute früh der Ehrenpräsident des Gastwicte-
vereins Fritz G l a ß n c r g e st o r b e n . Der Ent,chlase»e
bat sich besonders aus dem Gebiet der Oragnisatwn des
Wirtsgewcrbes in Baden wie im Reich besonders verdient
gemacht. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
Ein teurer Scherz . Der Koch Forsten von hier schlug

in einer Sepiembernacht in angeheitertem Zu ;tand in der
Schwalbacherstraße einen Feuermelder - in . Ein Schutz¬
mann ertappte den Täter auf frischer Tat , stellte smne Per¬
sonalien fest und erstattete Anzeige . Wegen Beschadrgung
eines Gegenstandes , der zum öffentlichen Nutzen bestrmmt
ist wurde Forsten zu 30 M . Geldstrafe verurterlt.

Unehrlich Volk . Die Ehefrau des Taglöhncrs Biune-
seld in Wiesbaden war bei einem hiesigen Rentner als
Monatsfrau tätig . In dieser Stellung nahm stc ernes T.Tagrs

Aus den Nachbarländern.

Nassauer. Land.
chTrtt’Sftpttit 11 9? c t ut t t . öcutc fand ittött

ott der Mainschleuse den Hut und das Fahrrad des seit
Samstag vermißten Forstwartes Scherer  ans Walldorf.
U -ber den Verbleib des Mannes ist man stch noch immer im

unklares . Bet der heutigen Stadt-
verokdnetenwahl  der dritten Abteilung wurde Herr
Kaufmann Franz Josef Weil  gewählt . _

FO Rüdesheim , 11. Dez . Aus st and öer Wein¬
berg s arbeite  r . Ein Teil der Weinbergsarbeiter , her
vor ^einem Jahre der neugegründeten Ortsgruppe der
christlichen Gewerkschaften beigetreten ist, hat einen Loh

U ne*®fi% S fefeUeße r ein P rei s an ge ln . das
der Ängelverein Nied kürzlich in der Nidda aMelt . weiß

&r -Bl " folgendes zu berichten : Elf Mitglieder
n^ iip«^ von 9 Uhr früh bis 4 Uhr mittags gefischt und ins¬
gesamt 38 Fische gefangen , die zusammen 9(4 Pfund r̂ gen.

imö 5 Dörmer -Nied 0.360 Kilogramm . Den Ehrenpreis
kür die meisten Sorten erhielt Wagner -Nied , den für die
«rößte Stückzahl erhielt derselbe . - Für diesentgen , die
den irüberen Fischreichium der Nidda ausnützen durften,
hört sicĥ das" vorstehend geschilderte Ergebnis gerade, «l be-
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hie  Süöilfielminc HefMnnn  von cittet Setter.
Dic ^Frau brach väde Beine nnd mutzte ivsvrt ins Kranken-

baub bebre ^ t werden . ^ Aisenbohnunalttck . Zu5 .TSS’ÄSWÄ Sssssr. Y■

ht Vilbel , 12 Dez . Verbrannt.  Das zweijährige
Kind des Arbeiters Schmidt  kam beim Spielen dem
Oienseuer zu nahe nnd verbrannte  bei lebendigem
Leibe . Als die Eltern nach Hause kamen , fanden ste den
verkohlten Leichnam des Kindes vor . Frne altere Schwester
war beim Anblick des brennenden Bruders aus Furcht
unter das Sopba gekrochen. ~

w. Darmstadt , 12. Dez . Die Kammer  nahm die Re-
qiernngsvorlange über den Bau einer Ber bindungs¬
bahn Rüdesheim (Geisenheim ) nach S a r m sh e i m
(Ockenheim) an . ferner den Entwurf eines Gesetzes über
die Abänderung des Gesetzes über die Handelskammern,
und vertagte sich sodann bis Dienstag nächster Woche

v. Rheydt . 11. Dez . Typhusepidemie.  Die Zayt
der Typhusfälle nimmt wieder in ganz bedeutendem Um¬
fange zu. Es werden wieder 89 Erkrankungen gemeldet,
von denen 7 tödlich verlocken sind. Aus den 'imliegenben
Ortschaften kommen ebenfalls ungünstige Berichte über die
Ausbreitung der Epidemie . * _ w „ P r -

DT . Koblenz , 11. Dez . Derheuti gen S t a d t v et-
ordnetenversammlnng  lag etn Schreiben des Re¬
gierungspräsidenten von Scherenberg an den Oberbürger¬
meister Ortmann vor . in dem der Regier >ingsyr . sideni
seinen Vorgänger , den Regierungsprastdenten v. Hövel,
acaen den Vorwurf verteidigt , die Kongessionsvcr-
handlungen  zum Betriebe der Straßenbahn  an
die Betricbsgesellschaft eigenmächtig und gegen die gesitz-
licken Bestimmnnaen geführt zn haben . Nach dem 7tv
schnitt 1 des Kleinbahngesctzes muß , wenn die KoNiies-
sionsverlängerung gültig sein sott, die Genehmigung
zur Unterhaltung der Straßen u,w . Berpflich .eten , in die
sem Falle der Stadt , beigebracht werden . Der Stadt sei e
also jederzeit möglich gewesen , ihrerseits die Konzession für
die Benutzung der Wege zu vcrsagem D -n,g genuber bc^
tonte Oberbürgermeister Ortmann , daß nach | « Abschnitt ihpa Kleinbabnaesetzes die Genehmigung des zur unter
Haltung der Wege Verpflichteten jährlich, -ingeholt werden
„ki' Ne DaK sei für die Zeit , für die die Konzession ver¬
längert worden sei, nicht geschehen. Insofern sei u n g e s c tz-
lich verfahren worden.  Die Stadt wäre aberauch
entgegengesetzt der Meinung des Regierungspräsidenten
„ Sckierevberg , g e s chä d i g t . da es ihr nach Erteilung der
Konzession nickt mehr möglich gewesen let . , unumschränkt
über die Benutzung der Straßen für die Ze ' t^der l
mit dê SU^ gbalngBeglsck̂ ssi die ansihr MM wohl nicht

jgSÄÄWÄSÄ
?er Straßen an die Gesellschaft erteilen können . Auch sn
es d? r Stadt nunmehr nicht mehr möglich gewesen , m
Jahre 1982 (nach Ablauf der ursprünglichen Konzession) so-

vräsidentcn v Hövel nicht der Vorwurf gemacht werden
sollet daß er absichtlich die Rechte der Stadt ge-ckmalert habe.

aus einem Schrank eine tönerne Sparkasse ^ Zu Hauie
schlug sie das Behältnis auf und nahm den Inhalt , mi, v
Mark , heraus . Wegen Diebstahls im Rückfall,lautete ü.,s
Urteil der Strafkammer gegen die Ehefrau Winnefeld au,
drei Monate Gefängnis . . „ .

Geistesgestört ? Die Ehefrau Therese Klein , geb. B,ck.
sollte sich vor der hiesigen Strafkammer wegen TieSitalils
verantworten . Es war jedoch mit ihr nicht zu verhandclu
da sie völlig irrige Antworten , gab , behanpietc . stets Slen.
geheißen zu haben , nicht verheiratet zu sein usw.. Gehörte
Sachverständige erklärten die Angeklagte für geisteskrank,
an einer hysterischen Seelenstorung , leidend . Das Gericht
erkannte unter diesen Umständen auf . vorläufige E .ni.ellung
des Verfahrens gegen die Klein.

»Mainz , 12. Dez . (Privattelegr .) Nnßhag vorden
Geschworenen.  Vor dem hiesigen Schwurgericht
begann heute Vormittag der Prozeß gegen den seit Juli
in Untersuchungshaft befindlichen 37 Jahre alten Grvx-
schlächtereibesitzer Karl Nutzhag  wegen Verbrechens geam
§ 239,1 ber Konkursordnung . Dem Angeklagten wird be¬
kanntlich vor allem zur Last gelegt , 82 400 M >, die ihm m-
geblich auf einer Reise nach Kopenhagen ocstohlen morde»
sein sollen , beiseite geschafft zu haben . Weiter soll er sem
Filiale in Pirmasens und die Fleischlieferungen dor.bm

von seinem Schwager nicht bezahlt erhalten ^
klaae nimmt an , daß es sich um eine , in betrügerischer AM

100 000 M . stehen fast gar keine Aktiven gegcnüler . 8
die Verhandlung , zu ber 69 Zeugen geladen sind, sind M
Tage in Aussicht genommen.

D .T. Koblenz , 12. Dez . Der falsche  Btschos.
Februar dieses Jahres war in dem Kloster E b e r b a ch>«
Moseltale ein angeblich ausländischer Bischof  etngekehrt
hatte dort mehrere Tage gewohnt und auch die M-sie gc
lesen. Es stellte sich aber heraus , daß dieser ..Bi chosi -
Opernsänger  war namens Schmnrzinski,  der i
Zen aus dem Gefängnis von Wittlich-"tlassen wo:: *-.m
Die Strafkammer spvtich den Angeklagten frei,  wett er
siinem Eintritt in ' das Kloster 120 M deponiert W*
denen Kost nnd Wohnung bezahlt « erben sollten B ,em,
Abreise erklärte er zudem noch, daß er kein Bsichof m - -
Angeklagte weigerte sich übrigens , mitzuteilen , h
die Vilchofsgewänder und -abzetchen yaoe.

S 9
müdete
rennen
«ein Brud
fie über
-rach sich
deshalb a
waren 19:

91
tagerer
Me stati
Suter i
steht noch
2389 Ktlw

Wie S
rtngtsche j
Lobanß si

B«
Nach

Stretka
lich. De:
konferenz

Wahl
Die u

Aattonalr,
Bundesrai
1913. Zum
mann ge

Eine 1
düng aus
erwartet n
gestellt. S
Inseln
ALstenforti
Eine Torp
der Nacht
jküstenstell!

Wie a
s°l»c der k

Sport.
Neuer Fußballverband . Unter dem Namen

Taunus - Verband  hat sich am Sonntag in Sin^
gen ein Verband gegründet , der ^ 8fs _ ^ nen dc«
auch in den k l e t n e r c n F u ß b a l l oeietne ^  ^
Fußballivort zu fordern . Der Verband hat seinen ^9 «n ) nftpiK  t T . Dem Verband haben n.ck , ' « R
Vereine angeschlossen: F -.-Kl . Kickers . ^ g^ ^KelsterraöHöchsi, F .-Kl . 1910 Kvnigstcin , Sportnerern 1B4 » ' « rt-
F .-KI. Viktoria Sindlingen , F .-Kl. 1908 Bad S ^den.̂
abteiluna vom Turnverein Soßenheim und F -K.
tcrliederbach . In den Vorstand des Verbandes sind <
Herren gewählt : Erich Ludwig -Vad Soden , Rovtt ^ ad
Griesheim : Andreas Müller -L>indlingen , Karl - MGriesheim : Andreas Müller -Sindlingbn : Karr ^
Soden : Wilhelm Kowald -Konmi ein . Am ^
findet nachmittags 2 Uhr tm Gasthaus »ur Rose ^
heim die erste Vorstandssitzung statt . Den ^
&cn kleineren Landvereinen ist genügend Ge. B ia>
boten , durch den kleinen Betrag , der erhoben wird , ^
Verbände anzuschließen

^ "Äntenil . ?2.̂ Dez . (Telegr .) Prix de la
8000 Fr . .2700 Meter . L H . g liefetphine . 3000 Fr . .2700 Meter . 1. Menui*

(Powerst . 2. „Farandole V ". 3. '.VaciNim Cleaner ^ ^ ^. . . . . E", 3. „Vacnum Cleaner . ^
Tot . 81:10. Pl . 16. 23, 20:10. - Prix de Bain
4000 Fr . 3600 Meter . 1. Camille Blaues r 3° ((lt g {; efes-

iFeen - n). 3.' „Princesse des Ur ^ns ". - z.
Tot . 41:10, Pl , 14. 18. 19:10. - Pri - DAtre . «m(Parst -L ^ :5000 Meter . 1. A. Foaciers "Sauvet r . .
2. H . Junks „Le Miracle" (Dr . Riese ), 3- »
fre II ". 7 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 18:10. . A’ e
Cray . 5000 Fr . 3100 Meter . 1. F . Gouttenolre
„Minoiaure " (Moreau ), 2. „Le Seorvion , " xxocE
10 liefen . Tot . 20:10. Pl . 18, 14. 32:10 - „O
5000 Fr . 3100 Meter . 1. F . Gouttenoire de Ton ^
lette " (Moreau ). 2. „JnfortunL ". 3. „ClotildcH ^ O-N-
Tot 78-10, Pl . 24. 26:10. — Prtx Cap. 4000 Fr. ^ f 1
1. I . A. de Rothschilds -Brnonn " (Dale ). "1. I . A. de Rothfchilds „« rnonn
3. „Bercy ". 9 liefen . Tot . 1157:10, Pl . 31. 16.^ ^& ' »"L,°

bet

Stunde des Suchst « Se - Rennens JatU
immer zusammenliegendc Feld 1Ê '^ „ittcn Tages «ckaelcai In den erüen Sinvden de» drinen j
es Rütt nnd Fogler , eine 200 Dollarpramte ^ ^
In der 63. Stunde kamen Kramer und
Kollision zu Fall . Wahrend Jogler keine B 54. ^ ^
litt , mußte sich Kramer verbinden lasten . ^ i ; 0 ^
hatte das noch immer geschlossene Feld 18»
zurückgclegt.

K,



9tt.  233 Mittag Wiesbadener General-Anzeifler
s >Rew -Sork , 11. Dez . sTelegr .) PaulSnterer-

V ü ö e t e am heutige » dritten Tage des S e chs t a g e -
je » « * » * in der sechsten Morgenstunde so sehr, baß auch
sein Bruder Franz es nicht verhindern konnte , daß das Feld
sie überrundete.  Bald darauf stürzte Masou  und
-rach stch das Schlüsselbein . Das Paar Lawrence -Mafon ist
Krshalb aus dem Rennen ausgeschieden . Mittags 12 Ubr
BHjren 1972,584 Km. zurückgelegt.

Rew -Uork, 12. Dez . sTelegr .) Fn dem Sechs¬
tagerennen  fanden in der letzten Nacht anhaltende Vor¬
stöße statt , wobei Carmen -Lotes eine und die Gebrüder
Suter  zwei Runden einbüßten . Die Spitzengruppe be¬
steht«och auS zwölf Mannschaften . Um 2 Uhr nachts warm
2889 Kilometer abgefahren.

Letzte Drahtnachrichten.
Pater Cohautz.

Wie WolffS Büro erfährt , beabsichtigt die Elsaß -Loth¬
ringische Regierung nicht, die Borträge des Jesuitenpaters
Lobaoß in Mülhausen und Stratzburg zu verbieten.

Bevorstehender Streik im Saarrevier.
Rach dem „Berliner Lokalanzeiger " erscheint der

Streikausbruch im Saarrevter unvermeid¬
lich. Der christliche Gewerkverein wirb in einer Revier-
konferenz am Sonntag seine wetteren Schritte festlegen.

Wahl des schweizerischen Bnndesprafidenten.
Die vereinigte Bundesversammlung (Ständerat und

Nationalrats wählte den bisherigen Vizepräsidenten des
Bundesrats Müller zum Bunüespräsidenten  für
1913. Zum Vizepräsidenten  wurde Bundesrat Hoff-

gewählt.
ProbemobMfiernng.

Eine Probemobilisierung fand gestern nach einer Mel¬
dung aus Paris im Küstengebiet von L o r i e n t statt . Un¬
erwartet wurde den Truppen der Mobilisterungsbefehl zu¬
gestellt. Sofort begann die B e se tz u n g der w i cht i g st e n
Inseln  auf requirierten Dampfer und Schaluppen . Die
Küstenforts wurden von Artillerie und Infanterie besetzt.
Line Torpeöobootsflottille ist ausgelaufen und hat während
der Nacht einen Angriff auf die kriegsmäßig besetzten
Küstenstellungen versucht.

Die Flucht vor der Prügelstrafe.
Wie aus London «ach Paris gemeldet wird , sei in-

solge der kürzlich eingeführten Prügelstrafe eine  große An-

13. Dezember Seite 5
zahl Apache« und Zuhälter . »»« London
und Hatto sich bereits »ach Paris begebe » .

ansgewandert

Die Vergewaltigung Prochaskas.
Konsul Edl traf gestern aus Uesküb in Belgrad ein

und hatte mit dem österreichisch-ungarischen Gesandten von
Ugrion eine Besprechung . Er beabsichtigt , heute nach Wien
wciterzuretsen . Es steht der N. Fr . Pr . zufolge fest, daß gegen
Prochaska von serbischer Seite Völkerrechtswibrig-
keiten  begangen worden find , wenn sie auch nicht die im
Publikum verbreiteten Dimensionen annahmen . Nach der
Rückkehr. Edls nach Wien dürfte über die Prochaska-
Affäre eine offizielle Publikation erscheinen . Man
zweifelt nicht  daran , daß die serbische Regierung in
der Prochaska -Affäre der Monarchie gegenüber eine ent¬
sprechende Genugtuung  leistet.

Ministerpräsident P a s i t s ch ist aus Uesküb nach Bel¬
grad zurückgekehrt.

Rußland droht China.
Ans Peking,  12 . Dez . meldet das Renterbnro : Der

russische Gesandte hat China wiffen lasse« , daß Rußland die
Beziehungen abbreche«  werde , falls China nicht die
Verzögerung der Beilegung der mongolischem Frage anf-
gebe.

j t u n g : Es gibt ganz wertlose Nach¬
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung! Man ver
lange ausdrücklich Forma » ! 63-3

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro¬
spekt der Firma S . Guttmann , Damenkonfektionsgeschäst,
bei . Wir machen unsere geehrten Leser darauf aufmerksam.

lVeffenberickif.
E.  Knaus & Co.

jetzt Langg.Sl n. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

Von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: —6. niedrigste Temperatur —I.

Barometer : gestern 757.2 mm, heute 787.7 mm.
Borausfichtltche Witterung für 14. Dezember:

Veränderlich , meist wolkig bei wenig veränderter Tempera¬
tur : strichweise meichte Niederschläge.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Wellburg .3 i Trier . lt'ldberg. . 2jWitzenhausen. 8

eukirch. 4 | Schwarzenborn . 2
Marburg . 2 Kassel . l

Schneehöhe : Feldberg 10 Ztm ., Neukirch nur « och Reste.
Wafferstand : Rheinpegei Caub : gestern 166, heute 166. Lahn¬

pegel: gestern —, heute 166.

id  Soiwenaufaang 8.06
14. Dezember Sonnenuntergang 3.44

Monbaufaaria 11.59
Mondunteraana 9.25

Verantwortlich füt  Jen politischen Teil , das Feuilleton , slrr den Handels-
mtb  allgemeinen Teil : Dr . Ernst Stnotte;  für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott« A. Peters ; für de» Inseratenteil : Hans Fatlinger . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt ©. m. b. H.

sDirektion : Se ». Riedner ) sämtlich in Wiesbaden.

Friedrichshos . Seit 1. Dezember konzertiert die hier
sehr beliebte Kapelle und Musikattraktion der Hamburger
„Vierländer " im Rest . Friedrichshof . In Vorbereitung ein
großes Weihnachtspotpourri.

elaSldram -Lflmpp
Größte Strom - Ersparnis!  StoßsidKerlJ

Margarine

Sieh frisch erhältlich
wollen einschlägigen Geschäften,

Alleinige Fabrikanten
Von den Berghs Margarine-Bes.

m. h. H. Cleve.
Marke Mihelrnino ist der

vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Prima Brot!
Weißbrot , ca. 4 Pfd. . . 52 ’Jl
Gemischt. Brot , ca, 4 Pfd.. 50 41
Bauernbrot lrundl,
_ ca. 4 Pfd. 50 UlGutes Konfekt- «. Kucheumedl.
^ . bestes emvsoblen. 3®
Ferd . Wenzel. Bäckerei mit
Maschinenbetr. Lieferung frei
Haus . Ludwigstr. 10, Borkstr.1».

Nur diese Woche gültig!

30 zMark M
oder 30 Hering in Milchsance
-/' .Pfund Stör

gerauch. ff. u. a 0[
30 Rollmopps mit Gurke uud
1 Kit. Vollsbückl. u. ff. Sprott.

All. z«s. frei HauS 3.80 M.
E.  Degener , Swinemünde 57,

Ostsee. Fischkonserveufabrik.
_ S. 537

aioote
Capes. Kapuze z. Abknöpsen. gute
Ware , in all. Gr. «Selegenbeit«' -
kausi früb . Preis Mk. 15. 18. Ai.
22. 25. jetzt 7.50. S. 10, lö . 15. ko
Alge Vorrat . Bellritzsiraße 12,
Ecke Heleneustr. Bitte auf Nr. 12
zu achten. 87797

ifi alt

I » . Bttgelkohlen w
kleines Paket 15 Pfg. %
— :s „ 30 „ ?

Hppert 4t Co . *
Mauritiusstr . 5. g

S

Umzüge
u . Transporte ver Rolle in u.
außer der Stadt . Ludwigstr. 6.
Televbon-Nr . 2614. s?a

fun*
zeigen in ihrer Auslage, was ich für den Weihnachtsbedarf biete.

clhuhhau
Bleichstrasse 5, Ecke Helenenstrasse

r• •v»#1



L3. Dezemder Leite
Skr. 2S2

Wiesbadener
Pariser Ballmoden.

(Bon unserer Mitarbeiterin .)
g,  Paris , im Dezember.

In einer sehr eleganten und gewählten Gesellschaft
stand man neulich abends im Kreise um ein walzendes Paar
herum . Sie . die Tänzerin , war rerzend , rosig , blond wie
eine Puppe , mit Hellen , strahlenden , großen -lugen , unc
unwillkürlich folgten die Blicke den klernen . t« Atlas stecken¬
den Küßen , die im wirbelnden Rhythmus der Musik kaum
das Parkett berührten . Da . . plötzlich drnigt aus der Reche
der Umstehenden ein verlangender Ruf , der sich von Mund
zu Mund fortpflanzt und immer herrischer wird : „Grizzly
bear "! . Tango ": „Brasilianischer Maxixe "! „Alopex "!

Lionne "! „Morphosmas "! . . . Und siehe da ! — das keusche,
junge Mädchen mit der strengen , französischen Erziehung,
das keinen Schritt allein auf die Straße machen dan , wirft
sich wild an die Brust seines befrackten Partners , der sich
seinerseits den ungraziöscsten . trivialsten Gliederverrenkun-
qen hingcht . Ist es möglich , daß man m Frankreich , dem
Heimatlande der Gavotte und des Menuetts , soweit gekom¬
men ist . die anmutigen , zierlichen Bewegungen der hübschen
Mnen gegen das absurde Geschaukle . der . Modetanze , von
denen selbst Indianer nichts wissen mochten , ernzutauschen.
Ein Pariser Salon , in dem sich heute alles rm Barentanz
und Tango dreht , erweckt bei dem .Laien durchaus den Ein¬
druck. sich in dem Raum einer Irrenanstalt zu befinden!

Was Wunder , daß sich die Ballausstaffterung demge¬
mäß geändert hat . Da gibt es kein holdes , diskretes Ver¬
stecken, kein Erraten lieblich verdeckter Nerze mehr , uem.
man marschiert mit bis zu den Knieen geteilten Rocken . uhn
und frisch auf dem Wege dahin , der geradeSwegs zu den
halben Nacktheiten der Directoirczeit führt . Kerne Spur
mehr von dem gesunden Schamgefühl und Bewußtsein
se^ er Würde ! Das ist ein so großmütiges Zeigen von
unteren Gliedmaßen und oberen , vorfpringenden , natür¬
lichen Reizen , daß man sich unwillkürlich über die Flamen
wundern muß , die nicht von selbst fühlen , wie ste allen Ner»
verlieren , wenn sie ihn mit solcher Genani ^ ert unterstrei¬
chen Das Geheimnis schwindet mit dem Entblößen , und
liegt tm Geheimnis nicht alle Weiblichkeit?

Wenn nun aber die bloßen , leuchtenden Schultern , die
ans ärmel - und trägerlosen , enganschließenden Kleidern
hervorschimmern , ernste Leute stark beunruhigen , so wäre
Paris ja nicht Parts , wollten feine Modelle nicht trotzdem,
gerade erst recht als nachahmens - und bewunöerswerte
Meisterwerke gelten . Jeder Schneider faßt seine Kunst
natürlich von einer anderen Sette auf und neben den stil¬
vollen Abendtoiletten , die sich panierartig bauschen , gibt es
oerade weiche Tüll - und Libertykleider , die den Hemden
derCh ° r? naben ähneln . Venetianifche . silberdurchwtrkte
Seidenstoffe beschwören den Gedanken an Dogenpalaste und
marmorne Treppen herauf , von rosa mit Perlen
überrieselnde Spitzenroben versetzen den Beschauer ins
Märchenland der Feen und Zauberinnen . Die Mode , die die
Knie mit festen Banden — wenn auch aus Seide — um¬
spannt hielt , ist mit anderem alten Zeug in die Rumpel¬
kammer der Vergesienheit geworfen worden . Heute öffnen
sich die Falten über meinem Spitzen - oder Samtgrunde , der
sich seinerseits wieder liebevoll über den Strümpfen auf¬
tut . Manche Frauen protestieren allerdings noch — wenn
auch nur schwach — gegen die geteilten Rücke, aber auch sie
werden wohl noch dem Willen der Schneider und der über¬
wiegenden Stimmenmehrheit ihrer Mitschwestern weichen
müssen . Sieht man durch dieses „Höllenfenster nur Spitze
und feine Unterkleidung , so verliert die extravagante Ori¬
ginalität vielleicht etwas von ihrem allzu gewagten Charak¬
ter und es gibt verschiedene Kombinationen , die die geteil¬
ten Abenüroben Anlassen , ohne den Zorn der Kritik heraus-
zufordern . Geschickt auf der Seite drapierte Schleppen ver¬
berge « uuter goldigfarbenen Blv '" " "miidern das.
eigentlich nicht verborgen werden soll und Es . in allen
Regenbogenfarben schimmernd , kokett und lustig durch die
Spalten htndurchlugt : die Strümpfe ! .. *

Denn wo alles glitzert , dürfen die Strumpfe allein nicht
trauern , und deshalb haben sie der schwarzen Farbe für den
Ballsaal Valet gesagt . Wie die Handschuhe , sind auch sie
über uub über mit buntfarbigen Pailletten bestickt, und
während sich hier radschlagende Pfauen und Seymetterlmge
Rendez -vous gaben , breiten sich dort Drachen und .onderbar
beflügelte Fabelwesen aus . Spiralenförmig winden sich
diese vom Handgelenk bis zum Ellbogen empor , wo die
Pailletten in Form von Armbändern einen wirkungsvollen
Abschluß finden . Bei den Strümpfen vermischen sie sich noch
bisweilen mit durchbrochener Stickerei , und Mode -Auguren
prophezeien für den Abend die baldige Wiederkehr des wei-

^CIt Wie ^lwch '^ ^Pariserinnen noch mit den Hacken ihrer
tief ausgeschnittenen Ballschuhe hinauswollen , wissen wir,
und sie selber wohl auch, nicht zu sagen . , Französische Ro¬
manschriftsteller nennen die hübschen Fuße der Parirerin-
uen geistreich ", und wir haben also nur festzustellen , daß
dwie ' ĝeistreichen " Füße in Atlas und perlenbestickten Ko-
churn̂ stecken und so hohe Hacken ausweisen. daß die Trä¬
gerinnen sich beim Gehen zur Erde hinneigen mußen . Es
erwecket oft den Eindruck , als suchten die Schonen etwas auf
den spiegelblanken Parkettfußböden , und da galan -e Beglei¬
ter fast unwillkürlich ihren Blicken folgen , w wird man
beim Anblick der Damen und Herren , die unentwegt zu Bo¬
den starren , wieder an — ein Irrenhaus erinnert ! An
einem hübschen Schuh erkennt man die wahre Eleganz , und
d?r hübscheste Ballschuh ist der in der Farbe des,Ballkleides
gehaltene und bis zum Knöchel mit seidenen Bändern ver-

schniBte und das , was man in ihn hineinsteckt , ent¬
spricht den brasilianischen Tänzen . Forsch und ungehindert
steigt in der Mitte des Kopfes eine schwarze Straußenfeder
in die Höbe , die auf drei Seiten von drei kleineren flan¬
kiert wird . Will man einen Einslüß der Aktualität auf diese
Ballmode geltend machen so können die . n der Mitte uni

Ferdinand " und die anderen mit „Nitita , „Georg uno
Peter " bezeichnet werden . Vielleicht bezweckt man mit die¬

sem Kovfarranqement aber auch weiter keine politische An-
svieluna sondern nur das Bestreben , von fern einem
© Sw ™ V, » M « . 83  S« 6t mm,r
hQ6 man seinen Kopfputz nach seiner Gestalt und seinem
Antlitz wählen soll . Der moderne Haarschmuck entspricht
jedenfalls dem und der eine » N̂eüerhauptlings.

s«es öffnen sich gastfreundlich Schneidern und gutzahlendcn
>.° « 8- 1» Z dse Jt >« .tel der Stadt aber auch andern , so bleibt die Stadt Paris

selber doch die Schiedsrichterin für alle Eleganzen . Unauf¬
hörlich führen die überseeischen schwimmenden Hauser der
Seinestaöt Millionärinnen aus der neuen Welt Zu. , Alle,
haben sie ein unbegrenztes vertrauen zu dem berühmte"
Pariser Geschmack. Und doch genügt es nicht allein,
und sehr reich , man muß auch noch reizvoll 'eln . Jn Paris
soll aber auch das erlernt werden ! Also . . . „Aus rn oen
Kampf nun , Amerikanerin !"

Alles  für die Schönheit.

Nachrichten aus der Frauenwelt.
In der Union gibt cs gegenwärtig neun Staaten , in

denen die Frauen gleiches Wahlrecht mit öen Mannein
haben . Dies sind Wyoming (seit 1890) , Colorado (1893), Utah
(1896) , Idaho (1896), Washington (1910), Kalifornien (1911)
und dazu seit diesem Jahre Arizona , Kansas und W « ““ '
Frau Dr . Anna Shaw , die Vorsitzende des amerikanischen
Nationalverbandes für Frauenstimmrecht , hat nun lungst
die sichere Ueberzeugung ausgesprochen , daß " ne gange
Reibe anderer Staaten im kommenden Jahre für die
Frauensache „reif " sein werde . Dies sind Nord - und Sud¬
dakota . Nevada , Montana und Texas , also ftinf Staaten,
während Pennsylvania ihr nicht »ans Ncher scheint - Im
Staate Washington ist soeben eme ^ "u Mm Oberschulralernannt worden . Es ist ihr damit ein Posten ^uveriragen
worden , der eine ausgedehnte Kenntnis und Erfahrung de
verschiedenen Zweige des Unterrichtes -Federt Frau Ella

u so die Einführung der Sexualhygiene r« die Unterrich s

8 iürmst bei dem Mrufe der Wäscherinnen skandalöse
Tatsachen ans Licht gekommen . , 9 « diesem Gewerbe be-
kommen die Arbeiterinnen rn einigen großen -Naschereien
für den elsstündigen Arbeitstag , der morgens um e lOl-
beainnt die kümmerliche Bezahlung von 1 Francsi, ! Außer-

ltnb ähnliche Vergehungen emgefuhrt , das Strafen v
«5 bis SO Centimes vorsieht , wodurch also der^Taglohn f
die Hälfte gekürzt werden kann ! — John D . Rockefeuer i

acaenwärtia mit der Errichtung eines tiiminaipiyw,
logischen Instituts beschäftigt , dessen Leitung auBchlictzlich
in die Hände wissen,chaftlich grbUdeter gelegt -
den wird . Es ist für die psychologische Untersuchung « • »
schließlich weiblicher Verbrecher bestimmt . Junge Kindchen,
die 8 Vesierungsanstalten nntergebracht werden sollen,
werben ^ diesem Institut zunächst psychologisch . .untersucht

& ?,' tf 1« Hefe» . aml« rS ’ ÄS
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dergelegt werden

Das moderne Schneiderkleid.

Die Franzosen , oder eigentlich : die Französinnen habe»
ein Sprichwort : man mutz leiden , um schön zu sein . Daß sie
ich danach richten ist bekannt . Aber noch heroischere Opfer

als sie bringen gewisse Naturvölker der „Scaönhmt ". Der
enalische MMionar John H. Harris , der die Erlebnisse
während eines vierzehnjährigen Aufenthaltes m Zentral - .
afrika soeben in Buchform erscheinen laßt , weiß von eme«
„anz merkwürdigen Schönheitskulte zu erzählen . Jur weft-
licken Rntrala rika ist nämlich bei den Frauen , (übrigens
w ln Sn ra auch, wenn auch weniger ) eme strenge
Mndenvorsckrist vorherrschend : man mutz plastische Narben
n« Köroe ? habe » Große Flächen des Körpers sind « u
Lmkmenten bedeckt, die als . dick- , plastische Narben an-
gelegt find . Im Bangallagebiet des Kongo ficht d,e Ge-
n » i - bank der vornebmen Dame ans wie em grober
Raspe ? während der übrige Körper mnschelarttge Orilü-
inente zeigt . Am Kongo ist der Hahnenkamm , eme plastische

hie gewöhnlich auf der Stirn angelegt wird , sehr ver¬
breitet ' wäfevinden sich Knöpfe . Perlenketten . Fisch-

und in einem Gebiete des Kongobeckens ha,
Harris ein Riesenornament regelmäßig gefunden , das beu

betzeckt. Daß Naturvölker solche plastische
Narben als Schmuck haben , ist übrigens den Anthropologen
scinast bekannt Weniger bekannt dagegen durfte die ^.rt
ch/in de? solche Narben hergestellt werden . Nach de«

Berichte den Harris davon aus eigener Anschauung gib .
ii 'Tl 'rrnbl  kein Vergnügen , sich den „Schmuck anlege»"
n Lssm Die Dame " so beginnt Harris , „sitzt dochei aus

nsa r pittcm Holzblock , während der Narben-
Leiker mit einem M ?ste? s° in das Fleisch schneidet , daß

beträchtttcke Wunde entsteht . Man stelle sich vor:
E ?? "während der Schneidekünstler mit einem

ISlKäS » ÄTS S&

>'« ‘»ra .n«
STÄ Ltt STÄ grn « ftÄ
irfOteibmeffer in die rechte Hand , bildete mit der mulen
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Blättern das strömende Vlnt , Wunden , Las

eine tzdand voll gepnwertes R̂otho ^ uber ôie » ^

g & eStÄÄ 1 Dies heißt gewiß leiden .̂ «
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Schönheitskiiltes erzählt Harris c | zwischen einer
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TÄT ST3S3Ä
Die Europäerin : Du erduldest Loch nicht solche Qual « .

" " Me Afrikanerin : Dann ^sageasj :sssswääfjs «« « • -
halten?

Eine große Veränderung macht sich in Sachen Mode
den in Barts Lebenden immer mehr und mehr bemerk-v" As ift St Sr a«S»IteSH« >»«L
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WpH  oder nur dvrch entsprechende Garnitur nachgeahmt.
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genannte Uebergangsfaifon zum Frühjahr v '« das „zwei
ivtrfipttp TuS, " in großem Matze bringen . Die >,aac oes
LL - M - » - - « k- d ° . ° ch »i. i » . « « « >* » « •':

SÄS und werden dort durch eine Knopf,pang
ctPitblofsen Vorn zeigen sie einen langen Shalkragen , der
nEi - si iü aanz nach Art der Herrenfracks gearbeitet.
Selbstverständlich gehören dazu dochgehende Röcke . dle . iNi
Rücken eingezogen , durch einen schmalen St ° ttgurt - W

fÄ » e eÄ « Se e ÄS Zwar L man eme
etwas weitere Form vorzutäuschen durch> eme Art
rtrfipH aber im Grunde genommen bleibt doch der Körper
eingewickelt . Zur Erleichterung beim Gehen d,ent nicht sei-
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c? ? ? imnmt 'B >el Anklang wird vielleicht die Idee finden.
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sich in ihm zu bewähren . aC®0t& eIt:

da

hs & iÄurs .» » Kss .tz
Industrie wesentlich erlesthtert wurden , f ^ Pslichte^ -
jenige Hausfrau fähig und imstande , ihren E

Frank!
Kredttakt

Ländcrban
Auf m

kchwanku«
Smöbörse
cherer Ha!
Lchisiahrts
sehnlichere
den Adlerr
setzt.

: Die
Die P:

sünszigsähr
saßt, die in
Wickelungd
deu einzelr
sation besä
wf Aktten
wurde im 01
.Äeutzische
Leben geru
Hypotheken
Hypotheken
Daten htnz
YÄ Börser
tcrnchmcns
Äandrr. 1!
iricge. tu
des Grundk
aairr auha
»lieb von i
M -itz » ich:
Dicken übe
leilweiser (

Bep

5SSÄS»’««a»uw
bauswirtschaftlichen Fragen fmdct . Sie > z
wollen die aus der Praxis hervorgeganaenen «
gen des obigen Buches sich zur Aufgabe waan

s| | | _L[•all
ÄS 9 « b'S£ »8*0
0 ^ o ^

g 8 *12 ®TV
sSS «
■2ZZ d tzZLs SS

°i
h

a o

»Jö• —
S'ö iäs1

® 3 5

§ 3 LI2 ©M .. c
__ w .
S a® k-

r \ 04 -!!?•

-T

^o I«ojsa,
„‘fl ü" _

-iRiSi
o



ftt.  29* Nrettag Wiesbadener General -Nnzeiger

Werde, was d« bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

; (17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.,
Eltmar wußte wohl, was man in den Kreisen der

Pariser Bohvme unter einem Neger verstand. Für andere
stt» Herzblut htngeben, seine kühnsten Träume in Romanen
Dramen, Kompositionen, Gemälden und Bildwerken mx
Tatsache werden zu lassen, um sie dann für einen Lumven-
preis dem berühmteren Kollegen zu verkaufen, der sie mit
seinem Namenszug versah und als sein eigenes Werk für
zen hundertfachen Preis verkaufte. f

Aber was schadete das ! Man hatte doch wenigstens sein
Krot, und zwar durch eigene Arbeit ! Man war nicht mehr
-on Baters Tasche abhängig und konnte frei mit seiner Zeit
ynd seinem Leben schalten! Man wurde ein Eigenwesen
Md das trockene Brot würde in der Unabhängigkeit bester
«unden als die feinsten Delikatesten der väterlichen Tasel
venn man es selbst erworben hatte.

Dies alles geschah ein halbes Jahr , bevor er sich ent¬
schloß, sich gänzlich frei zu machen. Er versäumte nicht das
Keschäft, und Herr Roybet hatte sich nicht über ihn zu be¬
klagen, abgesehen vielleicht davon, daß er sehr häufig
Urlaub erbat, der ihm jederzeit anstandslos bewilligt
wurde. Elimar widmete fast jede freie Minute seiner Kunst
und der Vervollkommnung in allen notwendigen Kunst¬
griffen. Fast! Denn jeden Tag traf er auch mit Angiolina
zusammen, meistens im Verein mit Tatjana, die ihm wohl
weniger sympathisch war . Sie er aber notgedrungen mit in
Sauf nehme« mutzte. Er war so von Angiolinas Schönheit
hiugeriflen, daß er sich ein weiteres Leben ohne sie nicht
Lenken konnte. Sie war für ihn der Sonnenschein, alles
Schöne und Erhabene der Schöpfung gipfelte in ihrer Per¬
son, und ein Tag, an dem er sie nicht zu Gesicht bekommen
konnte, zählte für ihn zu den verlorenen. Er konnte nicht
begreifen, daß er hatte früher existieren können, bevor er
fie gekannt, und er begann sein wahres Leben eigentlich erst
mit dem Augenblick, da er ihr znm erstenmal gegenülber-
getreten war.

Leider schien st« für ihn nicht die gleichen Empfindungen
,u hegen, was ihn mit ttefem Schmerz erstritte. Zum  ersten-

13 . Dezember €eiie 7
mal  in seinem Leben lernte er der Liebe bitteres Weh ken¬
nen, denn er war auf diesem Gebiete noch ziemlich ein Neu¬
ling. und die Frauen hatten bisher seltsamerweise wenig
Eindruck auf ihn gemacht. Vielleicht hatten ihn seine philo¬
sophischen Studien abgeschreckt, worin er mehrere Semester
hindurch Schopenhauer bevorzugt hatte, dessen Ansichten
über die schönere Hälfte des Menschengeschlechtes wohl ein
wenig abgefärbt hatten . Wenigstens gab es eine Heit,  wo
er im Kreise seiner Kommilitonen , wenn sie von ihren Er¬
fahrungen bei den Frauen erzählten , meist im Tone der
Prahlerei oder gemachter Geringschätzung, auch seinerseits
seine Meinung zum Besten gab, die er sich jedoch nur müh¬
sam zusammengelesen hatte. Am liebsten zitierte er den un¬
gezogenen Liebling der Grazien , der einst geschrieben hatte:
„Genau bei Weibern weiß man niemals , wo der Engel auf¬
hört und der Teufel anfüngt ."

Und wenn er von den Liebesschmerzen seiner Freunde
vernahm, hatte er stets nur ein verächtliches Achselzucken
dafür gehabt. Er hätte nie geglaubt , daß anch ihn einmal
jene Empfindung ergreifen könnte, von der das Sprichwort
sagt: Schmerzliche Wonnen und wonnige Schmerzen, Wasser
im Auge und Feuer im Herzen, Stolz auf den Lippen und
Seufzer im Sinne , Honig und Galle zugleich ist die Minne.

Und nun hatte ihn der kleine geflügelte Gott doch über¬
rumpelt , und es war wie so oft, wenn die Liebe «ich spät
einstellt, der Fall eingetreten , den man vielleicht so ans-
ürücken kann: Wenn jemand das Gefühl des Hungers über¬
geht, so wird dieser eine ganze Weile überhaupt schweigen,
um am Ende plötzlich als Heißhunger zurückzukehren.
Elimar , der kalte, scheinbar gelassene, wurde ' von einem
wahren Sturm der Leidenschaft für die Angebetete erfaßt,
der ihm die Vernunft zu rauben drohte ; die lange verachtete
Natur rächte sich blutig für ihre Zurücksetzung. Der junge
Mann wurde fast noch mehr als von seiner Liebe von seiner
ständigen Begleiterin , der Eifersucht, geplagt, und jedes
freundliche Wort, das Angiolina an einen anderen Mann
in seiner Gegenwart richtete, empfand er ,vie einen Dolch¬
stich. Er konnte dann mit einemmal wortkarg und miß¬
mutig werden, und doch gab er, wenn sie ihn nach dem
Grunde seiner Veränderung fragte , nur ausweichende Ant¬
worten, weil er fürchtete, sich lächerlich zu machen. Gewöhn¬
lich sah sie ihn dann verständnislos von der Seite an und

schüttelte nur den Kopf, der schon so viel Unheil angerichtethatte.
Elimar begriff auch nicht, weshalb sic so enge Freuuü-

schaft mit der blassen Russin pflegte; er war anch anf sie
eifersüchtig und verfolgte eifrig jedes Gespräch, das die
beiden miteinander führten . Uebrigens hatte er es bald
heraus , daß Tatjana Barinskaja eine Nihilistin sei, die mit
sämtlichen russischen Studenten in freundschafüichen Be¬
ziehungen stand und auch viel mit einfachen Leuten aus
ihrer Heimat korrespondierte ; ebenso hatte er bald entdeckt,
daß jene Menschen nur vorgeschobenePersonen waren, die
ihrerseits die scheinbar harmlosen Schriftstücke Weitergaben
und an die richtige Adreffe beförderten. Tatjana gehörte
ohne Zweifel zu dem großen Heere intelligenter Ruffen, die,
von den Zuständen ihres Vaterlandes angewidert, die
Hauptstädte Westeuropas überfluteten , um von hier aus
eine energische Propaganda der Tat , wie sie es nannten , mit
aller Kraft etnzuleiten . Tatjana selbst schien den endlichen
Tag der Befreiung nicht mehr erleben zu sollen, denn sie
war , was Elimar schon ihr bleiches Aussehen zu Genüge
verraten hatte, schwindsüchtig. Ihre tiefen, in den Höhlen
liegenden Augen brannten in fieberhafter Glnt , und man
wußte nie recht, ob in ihr das schleichende Nebel oder ihre
Leidenschaft mehr tobte. Jedenfalls hatte fie Grausames er¬
fahren, und ihr Schicksal Hatte wohl ihr Leiden nicht un¬
erheblich gesteigert. Uebrigens war sie trotz ihrer dreißig
Jahre und trotz manchen abstoßenden Zuges noch immer be¬
gehrenswert , nud die Männer schienen sogar von chrer
eigenartigen Erscheinung gefeffelt und gereizt zu werden
Sie war überhaupt ein merkwürdiges Geschöpf; einmal
wortkarg bis zum mißmutigen Schweigen, dann wieder
übersprudelnd vor Lebhaftigkeit, geistsprühend und sar¬
kastisch. Sie hielt die Männer im allgemeinen für Memmen,
und erklärte , daß das heilige Rußland nur durch die Frau
erlöst werden könnte. „Eine neue Jungfrau von Orleans,
und ihr würdet euer blaues Wunder erleben!" sagte sie
eines Tages.

Endlich war die Sttinde der Befreiung für Elimar ge¬
kommen. Meister Grifft hatte ihn für fähig erklärt, an einer
Madonna aus der Schule des Luino mitznarbeiten, und ihm
schon ein kleines Handgeld gegeben, womit er seine ersten
Bedürfnifie bestreiten konnte.

Handel und Industrie. ! « Aahre 1877 trat in der Leitung der Gesellschaft eine l ferneres wirtschaftliches Gedeihen Deutschlands, die gleichAendernng ein. Dr . Hübner , der bis dahin an der Svitze erireulicbe Entwickeln»« mie  fiisfier 4«
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt, 13. Dez. Umsätze bis 8.30 Uhr abends,
»reditaktten 187% bz., Dresdener Bank 149% 5, OesterrMderbank 119 bz. ult.

Auf mattes Paris , sowie Londoner und Newyorker
Schwankungen in amerikanischen Werten verkehrte die
Smdbörse bei mäßig belebtem Geschäft in vorwiegend schwä¬
cherer Haltung . Insbesondere hatten Montanwerte und
Mffahrtsaktic ». von Elektr. Werten „Edison" etwas an¬
sehnlichere Rückgänge zu verzeichnen. Am Kassamarkte wur¬
den Adlerwerke Kleyer 6 Proz . unter heute Mittag umge-sebt.

Die Preußische Pfandbrief -Bank . 1862—191».J Die Preußische Pfandbrief-Bank hat aus Anlaß ihres
sunszigjahrigen Bestehens eine ausführliche Denkschrift ver-
W. die in dem allgemeinen Teil die Entstehung und Ent¬
wickelung der Bank schildert und im speziellen Teil sich mit
den einzelnen Geschäftszweigen und der ineren Organi-
iation befaßt. Die Bank war das erste Hypothekeninstitut
« Aktien, welches in Preußen gegründet wurde ; sie
wurde im Jahre 1863 von Dr . Otto Hübner unter der Firma
.Aeußische Hnvotheken-Verstcherungs-Aktiengesellschaft" ins
Leben gerufen. Den eigentlichen Gegenstand bildete die
Mothekenverficherung, alsbald kam aber der Erwerb von
Apotheken und die Verausgabung von Hypotheken-Certi-
Een hinzu. Daneben wurden einige Zweige des Bank-
no Börsengeschäftesbetriebe«. Die Entwickelung des Un¬
ternehmens machte nur langsame Fortschritte . Kurz Hinter¬
länder . 1864, 88  und 70, erlebte die junge Gesellschaft drei
ff *« , tn den Jahren 1867 bis 70 gestaltete sich die Lage
e« Grundbesitze« recht schwierig, und 1876 trat eine mehrere
mtt  anhaltende Grundstückskrise ein. Das Unternehmen
meb von den nachteiligen Folgen dieser Ereignisse natur-
Maß nicht verschont, es mutzte eine Anzahl von Grunö-
maen übernehmen, deren Wiederveränßerung nur unter
mweiser Inanspruchnahme der Reserven möglich war.

Aendernng ein. Dr . Hübner , der vis dahin an der Spitze
des Unternehmens gestanden hatte , starb, und an seine
Stelle wurde der jetzige Geheime Kommerzienrat Danneu-
baum in die Direktion berufen , der noch heute als erstes
Vorstandsmitglied tätig ist. War schon in den Jahren vor¬
her die Hypotheken Versicherung ohne besonderen Erfolg
betrieben, so gestalteten sich im weiteren Verlaufe die Re¬
sultate immer geringfügiger , sodaß der Vorstand beschloß,
diesen Geschäftszweig anfzugeüen und sich ausschließlich dem
Erwerbe von Hypotheken und der Ausgabe von Eertift-
katen zuzuwenden.

Ein neuer Abschnitt in der Geschichte des Hupotheken-
bankwesens begann 1898, als von der preußischen Re¬
gierung die sogenannten „Neuen Normativbestimmungen"
erlassen wurden und damit den preußischen Boüenkredit-
instttuten die Möglichkeit einer regeren Betätigung geboten
wurde. Im Jahre 1895 unterstellte sich die Bank den staat¬
lichen Bestimmungen, änderte ihre mit dem Geschäftsbe¬
triebe nicht mehr im Einklang stehende Firma in „Preußische
Pfandbrief -Bank" und erhielt das Königliche Privileg zur
Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypotheken-Pfand-
briefe, Kummunal -Obligationen und Kleinbahn-Obli¬gationen.

Die Gewährung von Darlehen an Kommunen und die
Verausgabung müuöelsicherer Kommunal -Obligationen ge¬
staltete sich so günstig, daß die Bank , wenngleich sie das
Kommunalgeschüfterst verhältnismäßig spät in Angriff ge¬
nommen hatte, mit ihrem gegenwärtigen Bestände an der¬
artigen Darlehen und ihrem gegenwärtige » Umlauf an der¬
artigen Obligationen unter sämtlichen Hypothekenbanken
an zweiter Stelle steht. Die Gewährung von Darlehen
an Kleinbahnen hat nur einen geringen Umfang erreicht.

Am 1. Januar 1900 trat das Reichs-Hypothekenbankge-
setz in Kraft . Unter seiner Herrschaft hat die Entwickelung
der Bank erfreuliche Fortschritte gemacht. Der Bestand an
Darlehnsforderungen ist seitdem von 144 auf 460 Millionen
Mark, der Umlauf au Emissivnspapieren von 136 auf 430
Millionen Mark gestiegen und die Reserven mit den son¬
stigen Rücklagen, die damals 2% Millionen Mark betragen
hatten, haben sich auf annähernd 12  Millionen Mark erhöht.

Möge der Preußischen Pfandbrief -Bank, gestützt anf ein. . ' - - .vuuit uci yieuBnaje » psnnoorief -W
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erfreuliche Entwickelung wie bisher auch in der' Zukunft 6e=
schieden sein.

Weinzeitrrng.
Weinversteigerunge ».

T. Mainz . 11. Dez. Die heutige Naturwein -Versteige-
rung von Nicola Racke Erben  brachte ein Angebot von
20 000  Flaschen Rheingauer und rheinhesstschen Weinen ver¬
schiedener Jahrgänge . Von den angebotenen 61 Nnmmern
konnten bei sehr gutem Besuche und flotten Geboten die
meisten Weine zugeschlagen werden. Der Gesamterlös be¬
trug 38 676 Mark mit Glas.

T. Rieder -Ingelheim , 11. Dez. Die hiesige Winzer¬
gen  o s se n s cha f t brachte in .ihrer heutigen Weinverstei¬
gerung 108 Nummern 1909er und 1911er Weiß- und Rot¬
weine der Gemarkungen Gaualgesheim , Ober- und Nieder-
Jngelheim , darunter eine größere Anzahl naturreiner
Weine, znm Ausgebot . Bis auf 17 Nummern wurden sämt-
lichêWeine zu guten Preisen zugeschlagen. Gesamterlös für
36 Stuck, 46 Halbstück und 4 Viertelstück 72 440 Mark ohneFässer.

In der freiherrlich 0. Schorkemersche« Weiuversteige-
rung , deren glänzendes Ergebnis wir utttgeteilt haben,
wurden ein Fuder Rr . 46 1911er Lieferer Mederberger zum
Preise von 3940 M. und ein Fuder Nr. 77  1911er
Zeltinger Schloßberg zum Preise von 4850M., sowie bet der
Versteigerung des bischöflichen PrtesterfeminarS zu Trier
ein Fuder Nr . 80 1911er Erdener Treppchen AnSlese (das
beste Fuder , welches zum Ausgebot gelang^ zm« Preise
von 5100 M. von der Weingroßhandlnug B . Ruche hier
erworben.

Marktberichte.
Wiesbaden, 12. Dez. Frachtmarkt. 100  Kilo Hafer

16,20—20,00 M. 100 Kilo Richtstroh 5,00—6,20 M. 10 Kilo
Heu 7,6—8,50 M. Angefahren waren 9 Wage» Frncht so¬
wie 11  Wagen Stroh und He«. •

Berlid . Bankdiskont6, Lombardzmsfuß 7. Privatdiskont6®/».
Obligationen mit * sind Hypothekar. sicliergesleM. Hachdr. »erb.
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• S 'a .tj i m / Hanoovsch

jiSN ^ Jä ö
$ cf | o
^ 3 I W Jgj(1,

<o~
5-Sjs o~

•C * £

99.301»;
98.9090

9960b
87.56b
77 4091
98.00b

3*j 87 .50b
77 40d8
99.80b
SSJMbG BerlinerSt .Anl.

do.
Hess.Nass.

do.
KoruNeum

do.
Pomm.

do.
Poeensohe

da.
Press». .

do.
Rh.- Wostl.

do.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Hol.st

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr. S. 7.8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Pr».-Anl.
do. do.
da. da.

«aioo .Pr.-vdl.

99258

99.00b«
86.708

86.60b
75.30b

86.40bG

97 006
87.006

97.60b
87.606

87 008

87.036
96,90bG
87.006
98106
87.086
97.756
98.000
87.756
98.40b
85 .9016
88806

97.10G
84.75'«

96.301«
85 .00b

87.3056

Rhnpr.9.11. 14
do. S. 20, 21

Schl.Hlst.Prv.A,
do. do.
do. Land-Kult.

Wastf.Pra.-Anl.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie 2

Teltow, beleihe
dache» 9302
AHonsSt.-A.01
BarmerSt.-Anl

do. » 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromh.09nkl9

do. 1895, 99
Charütb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 9902 06
CSIn.St.-».v.98
Oüssslrl. 88/03
Elberf.St -A.99
Esses83 98 01
FuldaerSt.A.07
Ha'ieseheSt .-A.

do. 86/92
Hano. St.-A. 95
Kiel. St.A. 1893
do. 04 ukv. 17
do.07uk .18/19
do. 1889/98
do. 01. 02, 04
Magdeb. 1906
do,808691 02
MündenerSt.A.

ümbg.97,00
Peir.erSt.-A. 03
Stettin. H.O.P.Q
Wiesbad.00,01

Beil. Pfdb,
do. do.
de. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlnd.
do. do.
do.nsold.
do. do.

Poaatische

82 .106
98.40«

96 .00«
87 .20b
81 .506
96.70b
07 .106
97 .506

97 .106
69 .25b

97 .8056

97 .806

97 .5056
98 .005
88 .75b
87 .25b

3* »7.308
96.60«

K *
93 .6016
97 .008
96.605G
90 .256
87 .10b

89.6Qb6

99 608

87,90«
89 408

117.506
4%103.503

97.006
88 M«
78.756
SSM«
39.306
99.026
91.60b
95.7556
83.20«
77.106
96 .508
86.508
86 .70«
77 768

Posensche
do. L.

Sächsisch.

Schis, alt!,
do. L.A.C.D
SehlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp. ritt,
do. de.
do. neue
do. do.

lugsb . 7G!d.-l.
Sad. Präm.A.67
Brnschw. 20TL
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L
klein. 7Gutd.-L.
0ldenh.407l.-L

Ausiandlsciie Fonds
Argent.Anl.v.87

97.53b

191 9g«

104 -10b
99-IObO
96 996

4

de. inn-4000M.
do.äuss .100L».
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
OhHeGold-Anl.
Chin.Anl.tl895
do. 1896
do. Tients.-P.
de. ». 1898

Griech.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.2. 10.1.7

Mex. Anl. 200L.
Oesterr. Coldr.

do. Papierrt
do. SilborrL

60r Lose
Port.»nif.3y.02
do. 3. Spor.

Rumän. 1903
do.
do.
do.

Rliss.Anl. 1802
do. do. 1906
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo ICr
Serb.am.Anl95
fürk .Bagd.E-A,
do. unif.03,06

87.006 do. 1906
do. 400 -Fr.-l.
Vng. Gatdreote

1890
1898
1905

99 758

57.253
45.506
64.08b
93 00b

4 '6
4

4.2
4.2
4
3

fro.
5
4
4
4
4
45100 306

9176b
171.253
99 996
78.9953
81 508
8600b
77 306

91 .75b

96 40b

99 20b
63.006
87.50b
87.506

Ung.Kronsnrnt 4
do. Siaatsr . 8 3 72 SOG
Bi'car. ArI. 9i 4

B Buen.Air. TOOL 4*. 95.300
do. do. Pes 6 102.75b

Lissab0D.St.-A 4 78.08hB

Js Eisenbahn - Stauisi -AMien
Alig. Dt. KteinbT 124.25
Braunschw. Ld 6!; t25 .6Cn

G erstellter . . 1 93.iröG
Eutin-Lübeck 3! 68.C0B
Halls-Hettstü 21
Lübeck-Buchen 175106
Mck.Fried.Wilh 6 113.901)6

do. do. 51 1/6 00b
Niederlausitz. 31- 28.1ObG

- Mordfi.Wern.LA 3h
r  Oesterr. Staats 7

Mittelmeer . 3,1 —
Pr. Henri . . es 154 256
Schantung . . ft 125.75b

- Zscfiipk. Finstwii 257.006
- Eisenbahn - Prior. -Obligat.

Üux-PiagertlldJ 3 74.406 ,
Kasch.Odb.Gld. 4

da. Silb. 89 4 83.706
Osst.Ung.St.alt 3 77 306
do. Ergänzngsu L 74.50b
do. Staats Gold T 92 386
oüdöst.(lomb.) 2,6 50.806
do. Ohl. Gold b 97.10bG

Ivangor. Demo. 45, 97.803 F
Mosco-Kurek . 4 —
OrelGriasi89er 4 55 .88» g
Süd- Westbahn 4 85.806 a
Kursk-Kiew. . 4 87 50b d
Mosc.KiewWor.4 55 .40« P
Mosco-Rjäsan. 4 87 .25b P
Svbinsk gar. 4 -c
Süd-Ost 1897 4 85 .00b c
do. 1898 ult.08 4 -d
Wladikask. 98 4 85 .75b d
Anat. Eisb.-Obl. 4% -fl
do. Ergnz.-Hetz 4H 84.75« d
ttal. Mittelnieer 4 -d
Tehuantep.G.A.I 5 97.8016 d

Deutsche Hypolh.-PfeRdb. p

Trankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
0o. PI.l6uk .19
Hamb.Hp.B.olO
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alle. 8. 2,
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4

Meining. S. 8,9
do.S.14 uk.l 9
do.S.15uk .20
do.S10ukv.13
Wold . Bdkr,
do.
do.Grdrtb.S

do.Ser.17-19
do.S.29uk .22
do. 11, 15,16

1906

Serie 23

S.5.6 ak.14| 45,100.10« do. Ser.9uk .2l
do.S.3,4ok,15 4
do.S.7. S uk.17 4
do.S.l3,14u19 4
do. 8. 1 uk. 16 3*
do.Km.0b.1ul8 4
do.Hann.25. 20 4
Br. Ser. 10,11 35

155.75b Dt.Hyp.B.lB.19 4
96906 Ido. Sarin 8. 9j 3*1

95756
96.101«
96 601«
90.906
96.506
87.08«
96.006
96.70«
96.75«

do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3| 35
Rhn.H.B. 83 -85 4
do.S.50. 65 -82 36

i. Komm.-Obi. 35
Rhein-W. 9. 9A 4
do.Ser.10ukl5 4
do.Sor.11 ak18{ 4
do.Sar.12, 12«! 4

96.906
115.75b
97 .206
97 .000
97.25«
97 .750
87.506
96.606
90.600
87 806
S4.80S
C6.8CG
88.20«
87 .206
97.500
88.000!
85 .750
87.256
27.256
95 .000

113 .750
95 .900
93.000
87 .00«
95 .60«
95 .706
96 .000
90 .066
98 .50«
85 .60«
86 .506

351 87 .600
35 87 .606
35 86 .196

95 .600
95 .90«
S6 00b
SSOOG
97 .106
95 .90«
96 .60«
96 .906
97 .00bt:
97 .18!«
97 .60«
98 .006
90 .250
90 .256
36 .80«
95 .800
98 .30«
98 .406
99 006
86 .006
96 .303
86 .606
28 806
96 .00«
96 .106

Rhein.VVstf.S13
Sachs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-6
do. do. 1-4
Wstd.Bod. S.10
do. do. 8.3. 4

4
35
4
35 86.30«
4
35

Bank-Aktien
Barmer Bank»,
ßerg .-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
da.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
ßrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hyp.
BresI. Disk.-Bk.
Comm.u.Oisk.8
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank12k248.50bG
do.Eff.u.W.-Bk
do. Hypoth.-Bi
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Esaen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp,-Bk.
Hannov. Banx .
HilCbesheim. 8k.
Kieler Bank . .
Königßb. Ver.B.
leipz . Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
MärkischcBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.Bj 4
Mein. Hyp.-Bk. "
Mittefd.öodk.A.
do. KreditDank
do. Privatbank 7
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Bt
Nordd. Gnindkr 6
do. Kreditanst 7
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhoio.Wstl.Bod

de. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Scliaaffh. 8nk*.
ScWes. Bank».
Südd. Bodenkr.

96.25bGJWestd.Bodenkr
i.750 iWestf LippVerB

IV

159.00b
114.250
169 00b

118.85b

113.90C

85150 .25h
«ch 57.95b

166 006
177 256

75137 .25b
168 5916
110.50«
128.500
150.00«
130.501!
tes .oabB
112.606
99 .00«

292.256
96 .506

135.25« lSe
90.503 K

6tä|116.00«
121.60«
98 006

119.10b
114 50«
116.40«
127.000
121.99b
165.75«

94185 .50b
113.60b

’  Industrie - Aictien
t Berliner Brauereien
^ Serl. ßoekbr. 6 101.80«

Böhm. Brauh. 5 132.50bG
Schöneb. Schl 11 1216.25bG

- SpandaoerBrg
Schulth.Brauer

5
15

114.00bG
245.0OB

Ausw rtl ?e
o Boeh. Victoria. 7 185.25«

Dortm. Akt.-Br n 351.Ö0G
G do. Ünion-Br.?5 398.886

do. Victoriab. 8 113!ÖQG
GermaniaDrtm. 9 123.LOG
Herkul. Braver. 9 158.00B
KielerSchlossb 5 185.506
Leipz. Br. Rieb.10 178.106
Lindenbr. Unna 5 66.1OG
LindenerBr. . 13 205356
Ltwenbr. Drtm.10 171,258
MilserBrauerei 75 126.00R
Schlegel Br. . 7 156.006
SchöfterhofBr. 6 70.25«
Wicköl. Küpper 7 123.00b

149 80«
132.26b«
161.00G
121 50«
150.10b

74,115 60b
74149 .00«

139.266
5 jtOO.OÜG

Accumulat. Fab25
AlteW-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ge8 14
AlssnPortl.Gem
Alummiun-Ind.
Angio-Contin.
AnhalterXohlen
r.krw.Hergstb.

Aplerbeckßgb.
Aronberg do.
Salcke Bochum
BaroperWalz».
Bergm. Elektr.
ßerg .Märk.Ind.
'Berf. Etekt.-W.

do. Maschh,
BielefeldMsch,
Sismarckhütto
BochumorBz» ,
do. GusstnM

BbsperdeWIzw.
Braonk.a.Brik.t
Braooseh» Jate12

do. Kohlen
Breitend. Cem,
BremerLinot. .

do.Wollkämm.
Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnarBrgw.-V,
do. Gaso.Elekt.
Cöin-Müs. 8gw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crällwitz. Pap. 9
Oelmenh. Linol. 24
Dassansf Das »1

15
14
74jl
7
6
7

I6|
16
13
5
0

12
14
20
0
5

14
4

11

524.75«
39.903

244.30«
231.096
252.00«

17.2?«
147.756
114 25»
172.80«
402566
231.50«
208.00G
119.70«
68.006

228.0fftX
465.00 b
146.25« Jl:
147.7568
212.50b
82 25b

180.90b
202.906
214.50«
96 .7568

13950«
270.256
415506
162.09«
148800h

73.256
55 .2060

309.75LS
360.50«
182 00b»
357.50b

11

Ot.tlebers .ELG.IlO
Dtsch-Gasglühl25
do. Luj.Bgw.-V. “
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun,
Donnarsmrckh.
DussdEbVfeyerU3I

do. Eisenhütte10 [
PynamitoTrust 10
EgestorHSalin.

do. Papierfab.
Ikt.Unt. Zürich ]
ngl. Wollwar.

do. Vorr.-A.

R

Gildemeist.WIa
GladbachSpinn
do. Wollw.-ind.
GörlitierEisnb.
Hnberm.iGucklO
HallssoheMsch
Hannoy. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.8r8ckenb.
do. Bergb.Pr.A.
Ilarpooer Brgb.
HartmannMsch
Haspor Eisen*.
Hedwigshütte .
Herhrand Wgg.
Hoscb, Eis.n.St.
Höchst Farbw.

Iss Bergbau .
KaHw.Asehersl.
Kattowiö.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWüh. kr.
Königsborn . .
Körbisdorf. üek
Gehr. Körting.
Küppsrb.ÄShn.
Kyffhäuserhütt.
Lauobbammor.
Laurahütto . .
Leonhardt Brk.
oopold-Grube

Leopoldshall .
LöhnertMasch.
Ldw.löwe £ Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb.8ergw.

1 Marisnh. Kotz.
: MarkPortl.Cem
>Mühl. IMningon30
I Möller Speiset . 8
: fiähmKoch£ Co. II

Moue8od.-A.-G. 10
Mieder). Kohle* 12

1 Nordd. Wollkm. 10
Obsehl.Eisb.-B,

do. Eisea-Ind. 0
do.Kok»w»rke 12
do. Prtl.-Con.

Oppoln.Cam.W. 5
OrsnstSKoppel 14
Qttenser Eisso 5

i Phönh, Lit. A . 18
1 Ravsnsbnrg .Sp 0

Rhein-Hasse» >24
Rhein. StahlwrkilO

l Sh.-Wstt.Kaflnehä
IRiobeck . Mnt.W12
1 Rombach.HütteflO

Rositz. Braunk. 3
da. Zuckert. S

Ross. A*g.EL0, I
SAche.Gsestabl 26
SaüaeSalzang . 7

1 Saogarh. Mach. 10
1 Schering ch.Fb 13

Schimisch.COTi
Sshfes. Cornenl 1

do. Zinkhötte18
Sohub.4 Salzer 20
SchnohortEIckt 8
Schatz -Knaudt 6
Fr.SeiftsrtSCo . 8
Siem»nsGlas-l. 14
Siom. * Halskol2
Spinn. Renner . 6
Spritbaak A.-G. 23

l StadtbargHüite 4
441 .SObBjStettin. Vulkan
168 .25« Stodick £ Co.
227 .00« Stoib. Zink-Akt
355 .000

15 1281.80«
15 260 .50«

145 .256
110.50«

13 218 006
170 .00b
194.50«
162.00b
14400«
132.25«
90 10«

112.50b
18 |310 .60b

124.75b

6

TeoklrobrgSoh 4
TbalaEisenhatt 18
Leonh.Tistz AG. 8
Vor.oh.Fb.Zeüz
d». Cö1n-Rttw.P18
do.Mtllv.Haller 11
do.Nickelwerke18
do. Zyp. SWiss. 12
Victoria Fahrr . 7
VorwärtsBielfS 0
Vogt 4 Wolf . 14
Vorwohl.Prtl.C.
Warst Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregalAlk.

Ita .OObßMaonssmaeor.

15
9
4

II
32 483 .00 « Westtalia Com. 5
I3b|2l2 .00b6iwaatf . OnUed 9W

146.306s
0« =

114.60b
84.00«

345 .50b
173.00«
192.256
6725«

194
145.1!
93.50«
0209«
•08 18« Zi

148.75« Z,

.75« Wi
«ß Wii

WsIf.Orihhrsrtj 8
da. lupfemk.

Weatf.Stahiwrl
WidoagCamnt.
Wickraa Leder
W1el.4Hardtm.
'ilko Gatoa.
ihslaishMs

Wittsa.6ossthi.il 2
0

201.11
91.000

258.80«
102.00b
311.0Gb
15710«
163.50«
17500«
164.10«
87 .75«

113.11»
158.00«
27500«
161.00k
194.59«
218.40b
162.00«
134.00«
302006
308.25« Ff,
146.60«
143.00«
134 506
2*9 008
218.90b
104.756
405.00«
96.50b

175 00«
235.100

135 003
24750b
123.75«
131.506
316 00«
152.00«
265506
17850«
99 256
409058

229 006
232 00«
141.90b
92 .256

204.75«
120.76b
164.MG

da.
leitzar Hasch.SO
altsteffVafaio

Aach.Klnb.
AllgBLOem
do.Lok.n Si
Bah-Oah-St
Brasch. St
Brasl. ELB.
Casael.Sth

S -lElktHochb
Gr.8rl.S1rb
Bmb.Packf
do5truab

„ HaaaStrVl
S »agdb. Se
» Raaaa.Dpf

«rdd-tiorcH
OMIgat. tednat, Cesellssli.

0
8
7
8%ll!
7. 1
7
6ch!
5
W8. 1
9

10
A
1

15
5

112125«
10525«
5130«
99.75B

179356
111.006
95.756
95356

185.00«
210.00bB
291.25«
50998

151.506
15150«
59.40b
55.08B

(136.006
20008

106 756
29.00bB
70.50b

152.10«
17030«
8030»

184386
20130b
IW 256

AJIgilakt-Oi
Dorba. Baion
Germaa.SditfZ

Ä : :
Ha« Bod.-Gas.
SiemSHIsk.kzS,
Laadbaak Qbl.|

Wsclisel-Kiirse
AmjtBotl 87. 4
Briss.eA.87 5
Kopenhg.87. 5*
Lenden riet. 5 20.435«
Hsayerk.Mt,
Paris . . net» r 50375b
Wien. . B>. 8 84.4650
Schweiz. 8 7. 5
Itnl.PIAtz.187 8
Petersb. . 8 7. 5K
Gold. Silber, Bantnufsn

20-Francs-Stücke
Soaereignsp.Stücll
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Hotsa. .
BelgischeHeien. .
EnglischoBankn.1L.
Franz.Banko.lOOtr.
Holland. Banknoten
Ossterr.Hot lOOKr.

IRaw.latH iOOBbi

16.225b
26 41b

21675b
41 95«
80.456

20.4156
80 95b

169.10b
84.50b

&l5j0bB
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Macken Sie sich frei ! " sagte er zu ihm , »ich weiß ein
kleines Häuschen in Meudon . bflS Sie für bill ' ge M^firtfic' tt können Es laßt sich lercht darin ein wiener ein
richten . Ich selbst kenne die Wirtin , sie ist mir vernichtet,
weil ich ihr auf die Beine half , als ihr Mann , Berufs¬
modell? von einem Auto totgefahren "urbe . Ucberlegen
Sie sich's , junger Freund , der Anfang wäre gemaH . Und
wenn ich auch durchaus nicht darauf reflcfttere , daß
Sebenlana nachschaffen sollen , was andere Größere Ihnen
körgemacht habe" , so genügt es doch. Sie vorläufig vor
Hunger zu schützen, ohne daß Sie fernerhin die Unter-
stüstuna Fhres Vaters in Anspruch zu nehmen brauch -N.

mit Ueberzeugung . „Topp , abgemacht , ich schlage ei .
vierzehn Tagen ist es soweit , dann koni . -n Sie

Jhr7n bisherigen Beruf an den Nagel b^ gen und das
werden , was Sie in der Tat schon sind — ein Künstler.

diesen vierzehn Tagen war es gewesen , daß Vilma
ihrem geliebten Bruder ihre bevorstehende Verlobung nnt-
geteilt hatte . „ .

^Jch wollte dich nicht eher in mein Glück einweih,m.
l - b7r Elimar ." hatte sie ihm geschrieben . .ckevor es nicht
völlig fest stand . Aber nun ist es soweit . Papa hat ferne
Einwilligung gegeben , und deine Vilma ist der glücklichste
Mensch aus dieser Erde . Waldemar von Steineck heißt mein
Ausenvählter , ist seines Zeichens Polarsorscher und seines
Titels wohlbestallter Doktor der Philosophie , also ein ge-
lelrteS Tier Schadet nichts , ich liebe ihn mehr a .s mein
Lebten und werde ihn schon aus den Gefilden seiner ark¬
tischen Welt in meine Welt zu ziehen wiffen . wo es sich auch
leben läßt . Doch nun für heute Schluß . Wenn du auch
nickt zu meiner Verlobungsfeier kommen kannst oder willst,
mein Brüderchen . zu meiner Hochzeit kommst du bestimmt,
trotz aller Sirenen der Seine , die mir dein Herz gestohlen

5aBe” ‘ In Liebe deine Schwester Vilma.
in einigen Tagen glückliche Braut.

Also Waldemar von Steineck . jener einstige Hauslehrer
bei seinem Onkel Bodo » dessen Haus er nur einmal betreten
hatte Er konnte sich weder zu dem Onkel « ach zu feiner
hochnäsigenFamilie freundschaftlich zu Hellen, rmdhatte daher
jeden Verkehr mit dem Legationsrat abgebrochen ^ naturlich

nhn?  alles Aufsehen und unter Vermeidung jedes Anscheins
von Absichtlichkeit. Jedenfalls war dieNachrichtintercstantz
und Elimar wünschte seinem Schwesterchen das höchste Gluck,
dessen die Sterblichen dieser Erde fähig sind.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Z « der Verhaftung der drei Verbrecher,

die eine Summe von 20 000 Mark unter Todesandrohung
von dem neugewählten Präsidenten der cn S a-
ten , Wilson , erpreßen wollten , werden " °ch folgende E n
relbeiten bekannt : Die drei Errpesser sind drei -vruoei
namens Dünn . Ihre Verhaftung war ^ it auyerordenb
lichcn Schwierigkeiten verknüpft , da sie sich in den B e r gen
"m ein,» « « >« - ' » >» ® it Mtcvm ganzen haben sie an Wilson sieben -vrlese . mi-
nafi New -Vork teils nach den Bermnda -Jnseln , wo stch
Wilson von den Strapazen des Wahlfeldzuges erholen

î llte gerichtet In jedem dieser Briefe verlangten sie von
WilGn ? datz er 6000 Dollars an einem " dher bestimmten
Orte vi -derlegen sollte, sonst würde ihn dasselbe Schicktal

aclana die Erpresser zu überraschen . Diese ließen
alles im Stiche und ergriffen eilends di; Flucht , doch konn-

s!. reftr fi öI5 ja Dover festgenommen weiden . In der

und eine Anzahl Bomben.
Kurze Nachrichten.

Die fünf Zwölfer . In den gestrigen Vormittagsstunden
umdrängte eine vielköpfige Menge in sehr erregter Stim¬
mung das Postamt 12 in Berlin . um  deni f« «
fachen sehr begehrten Stempel  mit f ü « f " «nn den
«botosravken und Filmopcratcure hielten , teils von den
Dächern herab von Droschken oder Automobilen aus daS
W," «Iw * <■" !<»• Di - BrfelOTc . 1. «» . b- ' d

überfüllt und Postbedtenstete mutzten auf der Straße t»

Diebstahls oder gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet  wor¬
den . Die Untersuchung dürfte voraussichtlich noch zu weite¬
ren Verhaftungen führen.

Spielmädche «. Vierzig junge Mädchen aus den besten
tNeseMckaitskreisen New -Aorks , alli . unter Iecyzeyn
Fahren Töchter reicher Eltern  wurden vor-

gkstern bei' einer Razzia von der Polizei verhaftet , da man
sie in einer Spielhölle uberra,chte . Dort 'vlien sich noch

flSff jÄ M-'Äei °-L
nndi der Wache geschafft und sollen uun als Zeugen gegea
den Besitz7r der Spielhölle dienen. Die Polizei hat >erklärt,
döß dieses SauS und noch verschiedene andere ausschließ-

>'« ”* 5‘ÄÄÄ ***«“« IÄWÄ
m °d°° »» »" *» « » »

Prin ? Adalbe ?t" den Schleppdampfer -Margarete-
kngLnnk Der Schleppdampfer wurde am Backbordbug

EÄSKfÄÄ
finuS mit dem Schornstein ragt aus dem Wasser , -vie Be-

KtSäÄ ?Ä ä sää
Fahrt nach Korför fortfetzen.

„ »rlÄ » « » S » ■ i» W°, .° . . .
7000 M . gesto hlen . _ 1

~ - , == ^ =- B 32 Markistrasse 32
Elg©ne rationelle Fabrikation. H §£ #*1®• <H«tei Einhorn). Tew«

" “ — ;w751 ' _Ueberziehen , Reparaturen solid, schnell, billig.__ Kraftbetrieb. —- 37751
Massen -Auswahl. AllerSusserste feste Preise

wohnung-
Zuchenden

empfehlen wir ein kleines
Inf er at im :: " :: u

Wiesbadener
General -Anzeiger

dem populären und gern
gelesenen Familienblatt

Wiesbadens.

Die Zeile kostet nur

PrsHfe*.
Gefchättsstuuden von 8—1 unb
3—0 Ubr. Tel. „Arbeitsamt"

(Uackdriulvervoien.)
ES werden gesucht:

Wännl . Personal:
Okiene Stellen.

1 Estenbobler n. ausw .. mit

Zu vermieten

| Wohnungetb ^ ^ j
1 j  Zimmer.
Slückerstr . 19. 3Ru, « . m. siiv.

Inf o. so. z vm. Nab, oü 10045
Dotzbeimerstr. 88. Bdb„ fcböne

3 Zim.. Küche. Keller sos. mvcrm. Nab. 1. Stockt. 10150
2 / .immer. _

Dotzbeimeriir. 88. Mtb. u. H-

a&“«
Näheres Htb. pari. 10420

Helenenstr. 3. S. scköne2 Zim.-
Wobnung m. Küche»er lokori
zu verm. Näb. daielbst. 1071»

Limmsr.

\  j ** Wf (trU f7sriz -"ü . Keller-
3 in. Schneider ank Woche
1 )«. Bnckbindcr
0 Kamleute.

Haus -Perional:
2 » inderflärtnerinnen
2 Junatern
tz Alleinmadchen
4 HanSmadwen
2 Buckbalierinnen
5 Verkäuferinnen.
Gast- und SckaukwirtschaktS.

Prrivual:
1 ja. Hausbursche s. Nestaurau
1 Kechvolontllr lael. Koubiter)
1 junaer kassko«
i  DSsettirävieins
4 Zimmermädchen
1 Kochlehriräulein
6 Ha,iS- u. Kückemnabchen.

Manul . Personal:
ES sucken Stellung:

24 Kausteute.
HauS-Personal:

8 Buchhalterinnen
4 Sertäufeiinwm . if , . ..Gatt- und SchankwirtschaitS-

Personal:
1 junger Servierbursche von

aus wärts . 157- 10 Jabre .-
Männliche.

Hausbursche
gklucht. 87888

' Z. Stratzenretnigen w. iemaud
aetucki.  LMMr ^ L-__ F <K

kLubrancke.
ssuLenlas « puasdSUen , slt-

bvlranntss ^Vsrlc suobt gut.
einxsk . Vertreter gegen
hohe Prorialon . Off. unter
a . U4 an die Exp, d. Bi.

EmtScht-Mdchen.
Zu verkaufen

Meine f. einer langen Reibe
von Jabren babier mit bestem
Erfolg betriebeneVSckerei
ist verkäuflich. Einricktunfl neu-
zeitlich — Patent - Dovoelofen.
Garantiert , oute tzrlstem.. « r>
sorberkicke Anmiilung 10 M,lle.
Güuit . Bedtnfluuaen. « ewervs-

_
«eitere , ftSr ante SiWnÄ

sofort zu verlausen . Naber—

Kleinste « affe R-dvinschrr,
schw. «. rote. bill. vk.  Schmidt,

-loch « eLrrre $
«t . Seifert . »fX.

K. , « ieu»a»«L .st. aiwK ».,,
z. »erk. Velde.
WM ■ <t

"V.
erftr . 52.

Gebr. Kinderbett m. Matratze.
GaSlüiter . 6 Flammen , u. Kut-
scher-Zulinder billig. GoeM87871

Einrichtung
s Obst- u. Gemuseaeschattz. vk.S37S Rieblstrabe 2. vart. . .

Westier Tibet . .
säst neu. billig w verk. Rb-m-

Besiere Svielsachen.
alS Kockderd. Eicken-Puvven-
sckrank. Vuvvcnstnbe usw. z. vk.
587« Rer -rawstraße 1«. 3. r.

Elca. Puvvenst.. wie neu.

Llekiromotor
8 PS .. 110 « olt. 10 Amv.. 1500
UmbreKungenv. Minj
Knvkertadel (12 mm Durchm.l
Mt verk. Näb. in o. Er », ds. Bt.
Zu »erk. : 1 VaSlllster l8 « rine.
1 Mittelzualamve ). i « aSiamv ..
z Petrol .-Iamv . Besicht. 1V—1.
AN^ DiveriePetroleu « - Lteh-
und Hängelampen weg. Am .von
eleftr. Lickstv^ i, « M,,erkauf.87SS7 Woi kivstblstr. 51.

Fltegd . Holländer.

MnchKichrWr . l5
Kate alte Backsteine. 5 räuie-
Lr» »e L 1.«5 bock. 3 Fenst«

z. vst .M Kdast

Kaufyeiv cne

T phrenologm
Fr. Kath. Elsemüller,

37öb4) Römerberg 24,1 , t.

io. Hüte mod. ausaearb.
In Orken. Serben . Setzungen

u. in allen in daS Fach schlagen¬
den Arbeiten emok. sich Adolvb
Stamm . Maurermeister . Adler-
straße 8. 3. Stock.

2 schöne itubrnr . Kätzchen in

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in

Kl eisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen I

Garantie f.Hattbarkeit.

Attesten,
äete . « leiderFlasche« aller Art

gffiisn

MSbi. Zimmsr
Bleickstr. 18. 2. r- eins. m. J f.

(ymfctWt. 44, 2. L. Stb..
mbl. Ä. a. Dame ». ». l7wa

WelbU cheT
Gesucht Dame
ob. « olchaft Tdabrik

Mt Ueberu. ups. O
Reste-Nrederlage

lormrc

1 rechts. .
schm, « tbröckauzua. f. mittl.

Sri*., f. m. - vk Dotzbe,̂ -28. Fronst *. I -
K-etra « . a. " b. üste'bunfls-

pji-ke bist. >.. verk. N ĉkm. 2
«rrnn * ,» 4. t : tg

Frack (zwei) f. aroße Figur,
.sie ne" , bockkein. von Lamne
in Fr . z. verk. bet Sckwetden,

b. Mansarde , mtt
. Ard^ "
>er«S im
m<M Arb . zu öetmitÄ

Ladtn.

Läden 1
in weichem seit
Jabren gutgeheud.

Butter -, Eier - u. « »müleaeickäst

vcuisent ^ tb *-«i«n«rz.‘
an Saaleustrin L Vogler
Frankfurt am Mai «-- —2-

Modes.
»rste selbst. Arbeit . u. Lehrmäd-
' " für feinen Putz kuckt Fr <".

wie. neu
L,L».Vv» LLTWL

Achtung!
Edrobe GekeaenbcttSkäuse in

Plistck- n. Gtevvdecken. " "L
Ianoc der Vorrat re,mt. Wmme-
oescköst Schwalbackerstraße 4^
Stb .. kein Laden. V™

Unterricht

Mitit Worbs,
«Direktor:E.WorbS. staatl.«cpr.i
" "ebranst.. real n.8am«asial!

:reit „ «E «mst..«. alle « last,b. Obl-Pr,m . inkl. d. kamst.
SÄul .a.f.« f d4 .)u.EramM ' M..
Prini ..FäKnr ..Seckad.u.Abitur .>.
Lehranst.f.aü.Sprach,a«ch?.Srw.!
Sprachunterrichta. f.Ausländer.

Priv .-Unt. in all.FSck,.. a. f.AuSl-
drsgl . f. stauslcute ». Beamten
Rackbilseu-Ferie ikurle .Pension!

idVe»»-h« . f.2765

Kapitalien.
sSHfÄÄ®
festtTflEMys
Abzua. ”*

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserli51inng

Mk . w _ ,
jeden F »»r.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schulihaus 86/1

ieo*
Mlclielsber » 28.

‘HK grober Lagert«
tu nenn.

per sofort gesucht
SttkolaSstratze U.

3 vcrfck̂ B -tt' " 25—88. Mb..
sckrank 14- Wo)ck' 1ü. Tosn 16.
Divan 88. Tr .-Iple - ' ' Otto¬mane 8. Deckbett8 Mark.
f74«0 » -i-ntrastrastr 25- "nri.
llf , »».: fo« /(n. ^ eH f
Mark Vertiko'3 M-  Koniwade
n. ar . Kleidersbrk . 18 «- 18 «
Sellmiindstr. 44. 1 ^ ipA -ÜSl
Vene Federrolle . 95 Rtr Draa°

truft n aebr Sandkarr . bin . z.
verk Riibl Selenensir. 8. V™

Geld an turnen auf
Wechsel, LchiUdscheine.

Hausstand. Provision vom .̂ar-
lehn. Zu haben durch Selling.
Totzbetmer Str . 20,  2 . in»»

Verloren
Star eutslogeu.

Wicderbringer erhält
gute Belohnung.

37868 Kellerstrabe 5. 3.

schürzt wai»sich vor
Husf ^ Hwerfe yhafaiThÜhibtiiVTablettew.
Worräria ist aHenApafhtKe«
unöDvogeiHew . 1u
Py«is hey0rig?wa1fchackr*1irr.

I H. 364

1912!
j Mritberger LebkuchenITborner Honigkuchen
jHildabrands„

Erannsebweig. „
Groninger „
Küroberger Piäizel

| Nürnberger Koppen
Nürnberger Pflaster¬

steine ,
Nürnberg. Schokolade-

Spitzkngeln
Liegnitzer Bomben
: »ebener Printen

| Holland. Spekulatius.
Ca . 200 Sorten

| JKUrzIpatt.Wam|
Harzipa :i-Kartof{eln
6Ta-ztpan -Teegebäck

Marzipan Torten
echte Lübecker
u. Königsberger
Marzipan -Ananas-

Brote.

3« Sorten

Welhnaohts-
Bonbonnieren.

| Welhnaohts -Attrappe». |
Kaufläden -Artikel

Weihnachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt

Schokoladenhausj
Hauptgeschäft:

Langgasse «•
Zweiggeschäfte •

Bahnhofslr. »>
| WeHritzsir. 2»

MoriUstr. » •
378'«

Tiicht. Scknc-d-kia e-n^im Ans. v. D.-Earo- "s ^
u. außerd. Hauke.
gaste7. vt.

Junges
PlepdeSieiläi
allerbeste Ouaiit.
sowie alle Sorten »..

Lvurstwarcn

llngo Kesslsr-

i
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5piÄÄ-verk2Ä in
H erren - U lsters, p aletote

uns jnziiaen

Uarvan - ITIefot * zweireihi g> moden,eFai‘ben-en- ,is<iier  ML OR
HOI I Oll U191vl Schnitt, in hervorragender Qualität, von •»' t *'
- - 30 36. 48. 58 68-
Polofnfc e™" und  zweireihig , Marengo die grosse Mode, in Ul . OO1 alOtUI ^ allen Preislagen . . . beginnend " IN. CO
- 33 36. 4L 48.-

Zweireihig, moderne Farben, englischer Geschmack, BAI. OO
in grauen und farbigen Tönen . von •■IR CO

36 - 42.- 48.- 58.-

m7>-

Die große Mode
blau und marengo mit gestreifter Hose

32°» 4o 00  48°° 56°° 68°°

Wir offerieren noch weiter für den Weihnachts -Verkauf:

Kaaben-Ulster .Mk .'8. 50  IO. 50 14- und höher
sämtliche Ulster in nur modernen Formen, zweireihig

Jünglings-Ulster .Mk 15 50  18. 21. 50  und höher
Knaben-Anzüge. . . . ik . 4. 6. 9? i4 undhöher

Gebr . Hanes
Wiesbaden

kttZaMG - WenMr Sm Kaurifiusplafz.
Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet.

16/1

>9 es

Vor scfiuss sVerein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter ‘Haftpflicht.
Frfeürichstrasse 20.

Welche besonderen Vorteile bietet
der Verein seinen Mitgliedern ?

Provisionsfrei
a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
b ) werden sämtliche Wechsel diskontiert und eingezogen,
c) werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d) werden alle fremden Kupons und Sorten eingelöst.

Kostenfrei
werden Zins - und Dividendenscheine eingelöst und zwar min¬

destens 14 Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu -Emissionen vermittelt.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht über , meistens

aber unter dem jeweiligen Reichsbank -Satz berechnet,
b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage der Einzahlung

an vergütet und erst am Tage der Abhebung belastet . (Keine
Vor - und Zurückvalutierung .) Die Provision für den An- und
Verkauf beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage -Effekten wird stets ohne Berech¬
nung von Courtage und Provision abgegeben.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . 38,6

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind stets

Moderne Handtaschen!
Sie finden solche
in unübertroffener
Auswahl für die
Straße,Five o Clock-
Tee’s, Konzert und

Theater, ebenso
Strapazier -Taschen
zu allen Preisen
von 3 bis 85 M. in

Führers Lederwaren-und Kofferhaus
(Inh. Johann Ferd. Führer, Hoflieferant)

Große Burg Straße IO. 37793 Große Burg Straße 10.
iHMMMiMMimil

acfcb,
'tvervru‘Jßvc ^Rxyßmj/ro  ZuccA kauft,
Scgülyt jettsi/dcc man aftariluAtauft!
OjjlcSi statt scßudrtnumvür
Oft hnoA aivnSrti äm^Cfufis Qfvc!
%iaaro achtet , ci-auf <fam

r£uo7ru/ScMjM&k InKcumßiJUtx]  strfitl
PcdryiÄsri, -Vf!ta,rvt4n/tIt.

'PaLrruryux, - ßffia/rvtcr u-JJuttbr -Tfla«̂ <U0VYVC,
Generalvertreter Carl Dittmann,
Wiesbaden, Adelheidstr . 10, Fernruf 494.

S

•'."73WWW . 1

reeller Total-Ausverkauf in Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder dauert nur noch kurze Zelt. Man
versäume daher nicht, diese selten günstige Gelegenheit wahr-
zi nehmen. Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.

— Verkauf nur gegen Bar. — 37721

Sdiuhhaus Gucftelsberger,
7 BVSetizgergasse 7

Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

;

fl
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Ball- ll.Gesellschafts-Kleidung.
Smoking - AnzCige Mk. 39.—, 46 —, 52.—, 59—, 69.—
Frack - Anzüge Mk. 48 —, 55—, 60.—, 65.—, 69.—
Gehrock -Anzüge Mk. 34—, 45.—, 56.—, 69—, 75.—
Frack- u. Gehrock-Wesfen , weissu. farbig von Mk.2.50—15—
Hosen , schwarz und gestreift von Mk 2.50—20. 18/3

Elegante ülassanfertlguiig

Bruno Wandt
Wiesbaden

56 Kirohgasse 56
Telephon 2093.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteinlagen
4er Meter von Mk. 1.50 an.
jjjnrtragbmden von 80 Pf. an.
Angen-, Nasen - und Ohren-

Duchen- and Spritzen
von 25 Pf. an.

Angen- und Ohrenklappen
Bade »alie wie:
;aeher Mutterlaugensalz,

gtassfurter Salz, echtes Seesalz,
Kreuznacher Mutterlauge

Bade- u-Toiletteschwämme
in grösster Auswahl.

ggmmischwSmmela . Qualität.
Angen-, Mund- und Obren-

schwämme.
Badethermometer.
Bettpfannen

(önterschieber, Stechbecken)
aa Porzellan , Emaille u. Zink
inrersch. Grössen v. M. 2.— an.

Bidets.
Bruchbänder v. M. 2.— an.

Bosthütchen mit Sauger.
Brust -, Hals - ii . JLeifo-
nnsckl &üte nach Priessnitz.
jebrauchsfert. i. verschiedenen

Grössen von M. 1.20 an.
Klistierspritzen

ms Gummi, Glas und Zinn.
Glycerin spritzen,

Klistierrohre aus Glas, Hart-
nnd Weichgummi.

Desinfektionsmittel
wie: Lysol, Lysoform , Creolin,

Cresolseife.
Beste Ware , tu

Einnehmegläser
Trinkröhren u. Krankentassen

von 20 Pfg . an.
Eisbeutel.

Hieb er th ermomet er
von M. I . an, mit amtlichem
Präfangsschein von M. 3 —an.
Fingerlinge ans Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel in grösster

Auswahl.
Gummibinden , Gummistrümpfe

in allen Grössen.
Holzwoll -Unterlagen

für das Wochenbett,
Hustenpastillen u . Bonbons.
Iahalatious -Apparate

von M. 1.50 an.
Injektionsspritzen aus Glas

und Hartgummi.
Irrigatore

komplett mit Mutter -Klistier¬
rohr von M. 1.— an.

Eeibbinden
in allen Grössen u. Preislagen
System Teufel u. and .Fabrikate

von M. 1.75 an,
Wochenbettbinden.

Lnftkissen
rund u. viereckig in allen

Grössen von M. 3.50 an.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen.
Mineralwässer.

Mundservietten , hygienische
für Kinder.

mutterrohre
aus Glas u. von Hartgummi.

Afabelbruehbänder
Nabelpflaster und Flecken

Ohrenhalter für Kinder.
Pulverbläser.

Handspucknäpfe aus (Bas,
Porzellan nnd Emaille.

Taschen-Spuckflaschen.
Suspensorien

gewöhnliche , sowie Sportsus¬
pensorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Taschen - u. Reiseapotheken.

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verbandwatte , ehern, rein
Verbandstoffeund Binden, wie:

Cambric , Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Verband¬

gaze , Lint , Brandbinden.
Guttaperchatafft , Billroth,

Mosettig , Battist zu Verbänden
u. wasserdichten Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen . Notverbandskästen für
das Gewerbe in verschiede nen
Zusammenstellungen u. allen

Preislagen.
W Urinflaschen

aus Gummi und Metall von
M. 2.— an.

LeibwArmer.
Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer.

Billigste Preise.

Telephon 717. NdSSOVid ^DfOjGFiG , Kirchgasse 20.
Clir . Tauber Nacht . , Inh . : B . Petermann . 24/6

©
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Besondere Uorteile
für den CUeibnachtsbedarf

bin ich in der Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher
Steigerung der Lederpreise ist es mir gelungen, von einigen
meiner Lieferanten und mehreren guten Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerposten in

Scbnbware«<
m

'

^6 krM
L

f Sitte stch gest.s zu überzeugen, nnr N'eug ’asse 22

SSo
G

g'«
3©
5«*

5a0
ij 50

eiuzukaufen. Deshalb offeriere ich einen Posten
Danieustiefel in verschtedenen Lederarten nnd

Fassons mit n. ohne Lackkappen, darunter viele
Einzelpaare , so lange Vorrat reicht, zu Marl

Ein Posten Herren nnd Damenstiesel in bekannt guten , ervrobten Quali¬
täten , vorzüglicher Paßform , darunter sehr viele Einzelpare fauch in Good-
yearwelt und farbig) deren früherer Preis 8.50—14 Mk- war , jetzt 9 Mk. und _

Kinder - und Schulstiefel fauch mit warmem und wasserdichtem Futter) mit und ohne SL
Lackkappen fschwarz und farbig), darunter Neuheiten der letzten Saison , sehr preiswert . Z

Mehrere Dutzend Kinder - und Knabenftiefel , wovon nicht mehr alle Größen am Lager, »
darunter Fabrikate , die ich nicht mehr weiterführe , jedoch nur gute Qualitäten , zu und 5*
unter Einkaufspreis . Sämtliche Winterartikel nnd Arbeitsstiefel zu äußerst billigen S
Preisen . Wichslederne Schulstiefel Rr. 27- 30 3 Mk. , Nr . 31- 35 3.80 Mk. Die "
beliebten Batkstfchstiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen. 15

Es lohnt sich für Jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken. ’s
at
sverlaus der Linzel

paare im s. Stock. §
SiB . Vereine und Beamten erhalten extra Preisermäßigung.

Umtausch aller Waren anch » och nach Weihnachten gerne gestattet. 2$f8

San ; umsonst erhält jeder Käufer bei Ankauf »0« b AN. eine Handtasche. SiUY«msoust.

Von den in der Emission befindlichen Schuld-
Reibungen der Nassauisdten Landesbank werden

11000000—1‘/o SdiulSotrabKiOnngui
fedtstabeY zum Vorzugskurse von

99.60 °|o (Börsenkurs 100 °]o)
®der Zeit vom 15 . Dezember 1912 bis G. Jattnar
j®13 einsclil . zur Zeichnung aufgelegt . Bei
«hahlnugen , die bis zum 30 . Dezember

12 erfolgen , wird der Kurs mit 09,50 %
«rechnet.

Die Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauisdrien Landes

•bank in Wiesbaden , bei sämtlichen Landes¬
bankstellen und Sammelstellen der Nassau-
ischen Sparkasse , ferner bei den sämtlichen
hiesigen Bankgeschäften,
vie näheren Zeichnungsbedingungen sind da-
erhältlich. Die Schuldverschreibungen der Nas¬

sen Landesbank sind IHlÜHdcIsiChöP,
werd en  vom Bezirksverband des Kegie-

szirks Wiesbaden garantiert.
|Wlesbaden , den 9. Dezember 1912. 40/19

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Neueste Original,Schnellg&ng-Nähm. Krone 18.
Verbessert durch Karrenfedenliebel&nKBff, keine Feder . Die
Peder war unpraktisch , da beim längeren Gebrauch
die Spannkraft lahm wurde . Maschine stlekt ud stapft.
SUDStip&ler. neueste Technik I Nähmaschinen Globus,

Bobbin , Ringschiff , Rundschiff , Web¬
schiff . Ruch - u. vorwärts nähend,
verriegelt zugleich jede Naht i
Ende , regelt den Fadenansenanzug durch
eine schdne und festere Naht.
Nähmaschinen - wnd Fahrrad-

l5f rai ifiroßfipma IS. Jacofesokn,
Berlin N . 24 , X-inlenstraSe 124.
Salt 31 Jahrei Llolerait <1. Mt «!, y.  Post-
n-Eeich*eisenbahn -Bea» t»l - V«reinen,
Lehrer -, Militär-, Krieger -Veine , rer-

2- raet -ue rs <marai«8 gmoMehhie Krone XU m. iyglealacSer
offlnlia filr die Arten Schneiderei , 4t, 4S, 48, 90 Sk . 4 wfleheat-
jlAe Probezeit , 9 Jahre Garantie. Jibllluii - Katalag gratis.
■W Leser dieses Blattes gleiche Varrtgsprelst 8. llbatt . -MG

F. 536

v flbbrucbsmateriaüien
**er' Absäiluhtürr », und dergl. mehr, bil

th . PilgesrSther , Dotzheimerstr . 75,1 St.

billig abzu-37o80

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 14. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr, werden auf

dem itädt. Bauhöfe Brriramftratze . zwei Hmidc (Bulldogge) öffcntl.
meistbietend gegen Barzahlung versteigert , t. 7478

Wiesbaden, den 12. 12. 12. Kühn, vollz. Beamter.

diätetisches KräftigungSmittc!
ärztlich empfohlen gegen

Rerbosttät , Aufgeregtheit,
! Reizbarkeit, mrvSsem Kopfschmerz,

Schlaflosigkeit , Nervcnzuckunge», Zittern der
Hände, Folgen von ncrvmzerrüttendcnschlechten Ge¬
wohnheiten, in allen_ _ _
Neuralgie, Formen, nervöse Erschöpfung,
und Nervenschwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des gesamten Ncrven-
shstcmS. Machen Sie einen Versuch. Preis per Flasche Ji  2 .50 und4 M
Depot: Schistzenyof-Apotheke wiesvadeir, Mchren-Apotheke Mainz. (» 345

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hanptivnagoge.
sfreitag, abends 4.30 Uhr
Sabbath , morgens 0.00 Mir

„ nachni. 3.00 Uhr
„ abends 5.15 Uhr

Gottesdienst im Gemeindciaal:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr

nachm. 4.15 Uhr
I )ie Gemeindebibliotbck ist gc-

öffnetSonntag von ll —12-Uhr.
Mittwoch abends v. 8.30—̂ 0.30
Uhr.

Alt -Israelitische Kultnö-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstratze 38.
Freitag , abends 4.15 Uhr
Sabbath , morgens 8.45 Uhr

Jugendgottcsdienst
2.15 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 5.15 Uhr

Wochentage:
morgens 7.15 Uhr
abends 4.00 Uhr

herein sw Feuerbestattung
Wiesbaden.

Am Sonntag , den 1». Dezember 1012 . mittags 12 Nyr,
soll zur

Crössnung des Aeluatwlulus
ein Orgel-Ronzert

in der Trauerhalle des Südfriedhofes und die Besichtigung
der Krematorium - Anlage unter Führung der städtischen
Beamten stattfinden.

Wir laden dafür unsere A^itgsteder und Freunde der
Sache ein.

Wagen der Elektrischen werden uni '/, 12 Uhr am
Biktoria -Hotel , Rheinstraße, zur Fahrt nach dem Friedhofe
bereit stehen- ' 103/2
1012 Der Vorstand.

Ehemalige Mardurger Jäger.
Die nächste f- 7475

Versammlung
der Bereinigung ehemaliger 11er Fäger stndet am 15. ds. Mts.
3 Uhr nachmitt, in der Rest. Teutonia. Bleichstr. 3V. statt, wozu alle

Bekanntmachung!
.Samstag , den 14. Dezember, nachmittags 3 Uhr wirb im

Berstrigerungslokal, Helenenstrabe 24
1 Einspänner-Rolle '

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert,
f-7482 Oslisel . BollziehmigSbeamter.
■%-

Veränderungen im Hamilienftand.
Äiesbscken.

Geboren:
6. Dez. dem Glaser OSkar Kretzsch-

inar .e. S . Karl August.
7. Dez. dem Schlosser Gustav Poihd

c. E. SSilli.
4. Dezbr. dem Btafchincuputzer

Johann Weber e. S . Christian
Johann.

Z. Dez. dem Hausdiener Karl
Uhlig e. S . Karl Heinrich.

3. Dez: de« Fabrikarbetter Johan¬
nes Müller e. T . Katharina Wilhel-
mtne Margarete.

5. Dez. dem Geslügelhändler Os¬
kar Mehnert e. S . Karl ONkar.

4. Dez . dem Friseur Laurentius
Kchlitt e. S . Wilhelm Lorenz.

3. Dez. dem Schuhmacher Karl In¬
ders e. S . Theodor Karl.

Aufgeboten

8. Dez. dem BahnarSeNer Kenrad
Ntcwel« e. T. Sache.

S. De», dem Schrtstfetzer Hermann
Shlig c. T. 8kt!ab-th.

«. Dez. dem Bäcker Fr anziskus
Nägel« e. ®. Kranz Wwelm.

9. Dez. dem Drogisten Adolf Sa»,
sen e. E. Karl.

7. Dez. dem Tagwhnrr Wilhelm
Wei« e. D. Marl« Maria Therese.

7. Dez. de» Telegraphemarchanlker
Nnd. » nsth e. D. Rudolf « friliian
Heinrich.

4. Dez. de» Pflasterer Pmil Gdrg
e. E. Emil.

w. Dez. dem Sehr-r Karl Werner
e. X.  Hildegard Rofa 8>fe.

Amneruden freunölichst eingeladen werden. Der Borstand.

Tapezierer Hermann Jähler mit
Elisabeth Stumpf hier.

Kaufmann Ernst Hermes in
Darmstadi mit Elisabeth Mengering-
hause» hier.

Bizewachimeister Karl Zrnuner»
mann hier mit Marie Defch in
Weiierseld.

Photograph Wichel« Kilian l»
Dotzheim mit Wllhelmine Wokfinger
daselbst.

SchuhmacherWilhelm Seiger » H
Katharina Seher hier.

Musiker Friedrich Wimmer hier
mit Cäeilie Kunstmann in Garitz.

Bauasfiftent Peter Roos in Pforz¬
heim mit Friederike Grotzmann
in Wert.

Polizeiscrgeant Friedrich August
Schultz in Brauuschwetg mit Bil-

. helmine Henriette Bercha Simon in
Cossenblaii.

RechtsanwaltDr. jnr. » d. Her« .
Cafpari hier « it Mark Anna Mich,
bech Bracht in Beilbnrg.

Konditor WMi Mm«»» » ii Ag.
netz 98<m( Hfr.

GertchtSaffestor Friedrich He-fer
»ii Sabina Rlltger» hkr.

Gärtner Karl Trantman» mit
Dorothea Much, hier.

Flbtzer Nikolaus Weinig t» Lli-
man» mit Anna Maria Amon hier.

Schuhmacher Peter MtendSrfer mit
Kreszentia ReiSbachrrt» Straubing.

1«. Dez. Konftstorialrai Dr . |nr.
Fritz Reich und Martha Pfeffer oon
Salomou.

Kaufmann Karl Weber in Eltville
mit Charlotte Scharfer hier.

Gutsbesitzer Felix Stallforth in
Thaldorf mit Elsa von Kessel hier.

DomLnenpächier Hans Bolckmann
in Kinnberg mit Ines oon Kessel
hier.

12. Dez. HoielpoMer Wilhelm
Kiibler mit Erna SiaaS hier.

Beredellckt:
Landwirt Walter Herwig mit

Auguste Ulrich hier.
Schmied Heinrich Keller und R ».

ria Schäfer hier.
Schuhmacher Peter Bengart in

Main, -Kastei u. Elisabeth Fehn hier.
Bäcker Heinrich Grämlich hier mit

Bertha gtäger.
Bäcker Heinrich Weber hier mit

Marie Klemm in Asfaltrach.
Friseur Karl Lorenz mit Marga¬

rete Eger hier.

9. Dez. Jeanette von den Broeke,
75 Jahre . ■ . ,

; Ist. Dez. Katharina Hahn, T. d.
Kanalarbeiters Jakob Hahn, 8 M.

» . Dez. Bertha Peters, geborene
Grienesse«, Rentnert«, 82 I.

Gestorben:
11. Dez. Jguatz Frenay, Bürger¬

meister, Dr . jur ., 54 Jahre.
12. Dez. Heinrich May, Tüncher-

mcistcr, V7 I . >
11. Dez. Martiuengo Snftao,

Rentner, 71 I.
11. Dez. Wingert « tjebetb. 2 I.
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Am kommende» Sonntag find alle Geschäfte
von m —1 und 3—8 Ahr geöffnet.

A- si -blaaaebend für de« Erfolg des gesamte« Weihnachts -Geschäftes ist meist das Ergebnis der Verkaufs-
&  hon » ffBriftfcff . 2Itt diesen Taqen besorgen Hunderttausende aus Stadt und Land ihre Einkäufe

fiw das WeihnachtsM . $ et AnzeigenteU des „Wiesbadener General-Anzeigers ", der die grbtzteD-rbrcitnng
^ -»aila« und im Rheingau hat. gilt längst in der Stad « Wiesbaden und auf dem Lande als z^ erlaffrg«
Führer für de» Einkauf paffender Weihnachtsgeschenke. Darum empfehle« wir der ^ s°ba^ G^ k'
neben den übrigen WochentagsnrrmMsrn vor allem die kommenden Sonntagsansgaben des „Wiesbad ^
An ^ a^ s" iür chre ReAame zn verwenden. Anzeigentexte erbitten wir frühestens, für die nächste Samstags-
nummer möglichst schon Donnerstags , damit die größte Sorgfalt auf das Arrangement verwende werden ann.

Ar
Werl«

Jeder
ßeiftcr" iweit Mel
binnen <
nach de»

Nr. Z!

Königliche Schauspiele.
Freitag , 1». De».. 7 Uhr, » . 8:

,» leine Preife .i
Der Kanfman» »»» Venedig.

Märchenspiel in 6 Akte« v. William
Shakespeare. Musik von Leop. Sioh.

(Wiesbadener Neueinrichtung.»
Der Doge von Venedig Hr. RodtuS
Prinz von Maroee», Herr Zollin
Prinz von Arrago», Hr. Herrman»

(Freier »er Porzta.»
Porzta , eine reiche Erbin

Frau Bayrhammer
Neriffa, ihre Begietteri » FrUBotz
Antonio, Sanfmau» non

Venedig
Baffanio»
Solanio»
Salarin ».
Graziano,
Lorenzo

Herr Seffler
Herr « anka

Herr Maichek
Herr We,rauch

Herr Schwab
Herr Albert

"(Freunde de» Antonio.»
Salerio HerrOrth
Shylock, et» Jude *•*
Jefftca, seine Tochter

Krau Doppelbauer
Tnbal , ei» Jude , setn

Freund Herr Rehkopf
Sanzelot Gobb» Herr « ndrtan»
Der alte Gobbo, fet» Vater

Herr Legal
Balthasar , Porzta» Diener

Fri . SchrStter
Ein Senator Herr Lopk«
Leonardo, Baffanio» Diener

Herr Sptetz
Senatoren von Venedig. Beamte de»
Gerichtshöfe». Gefolge und Diener.
Masken und Volk. (Die Szeue ist
teil» ,u Venedig, teils ,u Belmout,

Porzias Landsitz.»
*** Herr Hans Schreiner von den

vereinigte » Theatern in Köln a.
Rh. al» Gast.

Spielleitung : Herr Ober-Regiffeur
Kochy. Musikalische Leitnng: Herr
Kapellmeister Rother. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschinerie-Ober.
Inspektor Schleim. Kostümliche Gin-
»tchtung: Herr Garderobe-Ober»

Fnspcktvr Geyer.
Ende »ach 10 Uhr.

gtfe, Rita Rami»
Trine » Lotte Watter

Et» KammermädchenElisabeth Kdnig
Ort : Rittergut Sofia».

Zmtfcheu dem 2. und ». Akt liegt
et» Zeitraum von acht Tagen.

Ende 10.« Uhr.

&» .SA:sS!J 998

in

SamStag. Ab. » : Hllnfel «. Grete,,
hieraus: Die Pnppensee.

Resivem -Tbcater.
Freitag , IS. Dez., abend» 7 Mrr

Da» kleine Safs
I8e peti» Caf4>.

«irstlpiel in » Akte» von Tri für»
Sernaed . Deutsch von Erich Motz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Auguste Phtltbert , Besitzer eine»

g^ g Ernst Bertram
»vvnne , seine Tochter Eie Horsten
Albert, Kellner bei Philibert

Waller Tautz
B- rengKre de Touraine

Frieda Salder»
Hedwig Marg . Lüder.Freiwaid
Btgredo» Willy Ziegler
Der General Rud. Mlltner -SchSnau
Jaeyueline Deneige Theo». Porst
Plouvter Kurt Keller-Nebri
Pteomte de Gastonuet Rud. Bartak
Brauchen» Hermann Resieltrsiger

Opcrctten-Theater
Freitag , IS. Dez., abend» S Mr:

Grigri.
Operette t» » Akte« vv» Balken.
Baeckers und Henriot Chai»cel,

Mustk von Paul Ltncke.
Inszeniert von Obcrregiffeur Emil
Nothmanu. Musikalische Leitung:

Hoinz Lindemann.
Gafto» D- liguy Erich Flügge
König Magamewe Emil Rokhmann
Grigri , seine Tochter » nni Boefe
Pantoufle Han» Kugelberg
Joonne Else Müller
Poivre Heinz Weubenhöser
Madam« Brocard Mart - Krüger
Jeanne , ihre Tochter M. Meißner
«tn Offizier der Späht CH. Auen
Der Regisseur de» Apollogartens

Octav Witte d'Albert
Maud Jrmg . Kanfmann
Ciffp Maria Roth
«nn , Johanna J - netzN
Toll, Marg» Potz
Polly Helene Schmitt
Moll, Sffe Renfer

(Die sechs Cockiall-Gtels .s
Ei« Japaner Willi Rücker
Ein Portier Karl Flock
Ein Kellner Georg FeeS
Sin Piccolo Max Bernhardt.
Eingeborene de» Sudans . Herren
n. Dame«, Bedienstete, Premieren,
befucher, Journalisten , Artisten.
Der erste » k, kptelt t« Konsulat
von Kadeih, Sangah tm Sudan , »er
zweite in Gasts«» Wohnung i»
Part «, »er dritte im Bübnrn ^ oyer

de» Bartete » „Aosll»garte»“.
Ende gegen IS.« Uhr.

_ -_

. nur zarten Roastbeef,
.üfte und Lende» oh»-
Rnocke» . . SS J  btö 1 Jl

Bve,.: Würstchen. Ktffck 18
Rcttwnrst . . . . Ptd . 8V
sowie lämtlldt« Wurftwaren.

Sckwalb.-Str . «1. vrlenenstr. 24.

2. —, 3, — 51k,,
in Biesenauswahl

AGmg. W»»g.
Margen Samstag

von v « hr « r wird
FewNratze 9

Rtndflnsch zum Kochend Pfd.«o Psg.,
Rindfleisch zam Braten u Pfd.Pfg.
cmsaehauen. 37872
KnobUrnchswarstch«« a Stück

10 Psg.

GrotoEleflA
leb. Pfd. pr. Rindfleisch Ctj

m 7ö
8 Hslentttflrafle 18

MsGsrei . f 7484

besonders schöne und solide Waren , sdton zu 1. —, 1,25 , 1,50,
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc.

kaufen Sie gut und preiswert in

Führers Lederwaren- und Kofferham,
10 Gr. Burgstr . 10. Johann Ferd . Führer , Hoflieferant . 10 Gr. Burgstr . 10.

8 Bitte beachten Sie meine 12 Schaufenster. - ÄUe Waren mit Preis ausgestellt.
B

17 Am MWche 17
Empfehle nur prima Qualität:
Rindfleisch zum Kochen

sowie zum Braten Pf.
Hüfte u. No«!tbraten 70 Pf.
Kalbfleisch alle Stücke 8» Pf.
Schweinebraien SS Pt.
Hatkffeisch. stets frisch 7» Pf.
sowie sämtliche Wurstwaren zu
bekannt billigen Preisen. 87873

Metzgerei
gnlou 5ieser.

Ludwig Kcpper
Carl Graetz

Willy Schäi-r
NievlauS Bauer

Mascha Graben
Ludwig Kevver
Reinh. Hager
Georg Albri

Elsa Srler
Rkcolau» Bauer

Kitte Rns
Gäste.

Eine Damenkapelle. Kellermeister.
Ein Schutzmann. Ei» Kellner.

Ein Briefträger.
Ende » Uhr.

Bouzin
Artur
Frederte
Laster
Isabelle
Der Reporter
Der GelchästSssthrer
Etn Notar
Amclte
Pezard
Büfettdame

SamStag, nachm. 4 Uhr: Schnee-
nüttchen ftl . Pr .l , a»e«d» 7 « hr-.
Der Herr Senator.

Bolkstkeatcr.
Freitag , 1». De,., abend» 8-1» Mr:

Die Tochter Belial».
(Mensch bezahle »eine « chntbens.

Lustspiel in ö Anszüge» von Rudolj
Kneifet. SpieNeltnng: « atz Lnbwig.
Freiherr von « ostan, G»t»-

befftzer Adolf Will mann
Dorothea von Bernack. Witwe

Margarete Hamm
Joseph Weiland, Kandidat der

Theologie Alfred Dannert
Ferdinand von Warnberg,

Reffe de» Fretherrn Emma Christ
Klara « allftte», Sängerin

Ragda Behren»
Gallapfel Mar Ludwig
Tlffel , E. Heuberger
Hang, Bernd Kowalski
Peter , C. Bergfchwengrr

(Bauerubnrschen.)
Kränkt Heuberger

Lurüaus Wiesbaden.
SamMac , 14 . Oe * . ,

vormittags 11 Uhr: gff
Konzert der Kapelle Ltieien
Dnpuy in der Kochbruimen-

Trinkhalle.
1. Deutschlands Ruhm, Marsch

Schröder
2. Zigeunerllebe , WalzerLehär
3. „Wenn ich König wäre ",

Ouvertüre Adam
4. Oioeonda, Ballett Ponehiollt
5. „Madame Butterfly “, Fan¬

tasie Pueeini
6. Schattenspiele Finck.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement « - M.«m ®ert
Leitung : Herr Kurkapell-

meister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

vier Haimondskinder“
W. Balte

2. Adelaide , Lied
L. v . Beethoven

3. Duett aus der Oper „Der
Troubadour“ G. Verdi
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk.
Posaune -Solo:

Herr Frz. Richter.
4. Maientanz , Walzer

K. Wemheuer
6. Fantasie aus der Oper

„Hinsei und Gretel*
E. Humperdinck

6. Entr’acte aus der ■Oper
„Mignon“ A Thomas

7. Ballettmusik aus der Oper
„La Oioeonda“ A.Ponahielli

Abends 8 Uhr :
Abonnenten t *-K .e,txert
Leitung : Herr Konzertmeister

AdoK Sehiering.
1. Ouvertüre sur Oper „Das

Glftckchea des Eremiten“
A. Maillart

2. Aubade printaniöre
P. Lacombe

3. An der schönen , blauen
Donau, Walzer Joh. Strauss

4. U. norwegische Rhapsodie
J. Svendsen

6. Ouvertüre zur Oper „DieStumme von Portioi“
D. F. Ander

6. Albumblatt R. Wagner

Älldeutsoiiep ¥ ®rband
Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich.
Wahlsprucn : „Bedenke , dass du em Deutscher bist.

(Gr. Kurfürst.)
Im * «talb « n der T « rnge *elUck » li (»oliwalhacharstr.8)

Sanstag , dem 14 . » easembor . !»*/* C hr »bends;
Vortrag

Br. Albrecfat Wlrth , Privatdozent, München, über das Thema:
Der ftalktukrie 1 und das deutsche Volk.

Dr. A. Wlrth kehrte soeben vom Balkan zurück und ist
über Varhiltniaae uad trömungen aus eigener Anschauung
und besten Quoüon untorriciitat. . . . .. .

Ztinkr . ttWbnrlo : Erster Platz (numeriert) 1 Mk.,
zweiter Platz 28  Pfg .; für Mitglieder der nationalen Vereine
uad derta Ansrhörig « auf dem aräten Platz 50 1 ig

Varv :‘rk » m. bei den Herren SIstck , Papierhand ung,
Eile Lnisenplatz u. Uhe «Strasse : 24.«ca . Pmuerlager , Ecke
Kirehg«ese uad Mkhei«ba« r; Äorit * m. Hu«* -
han teng, Wilhe matrass« K und Stmmdi , Buchhandlung,
BahahO'strasoe «, sowie abends am der Jtaaae.

Damen willkommen. 3T885 991

Spezial : ieiMts : ßrin Heppen -Artikel.
St̂ fipn -einen 4fachi gebogene ode«Formen. g Stüde

MMOM Prl °" 4M“ - s«uk1.45
MälSCltüttM^ 4“ . - e.., 1.4«
MW SIMS ? 35  50ä

%

Quakt Caanltnann bestehend aus Serviteur undßilü UQnliUlrtiill Paar Manschetten. von
dattem Leineneinsatz , 0 CA

tadelloser Sitz . btüdi 'J .dV
weiss mit0M8HIIM

IhMPhs »- r .- v. :. . st «*
weiss mit we ;diem Piquee - Falten - ja

fttiuiitmtim ! aus Ia buntem Percal in hübschen 0 OK
BlfolnOlilttlfü >>—11un Mustern . . . . . Stü k OtUUtielien Mustern

Semn Krasstteii Mu8ter' ”lle Fo:™85.
lOSSilflPf Oummidanck, glatt oder gemustert

»läpSÖMff^ SSr " e“ "« 40i

üshäwÄBfr 'iM
Rmjeir. Verein L%X OegrünW \B8k.

Damstag, bc» 14. Dezember, abends8 Uhr , im
Der einssaal, tzelenenstraße 27:

qaupt-Versammlung.
100/6  Der Vorstand.

Morgen Smnstag , den 14. d. Mts.r
Metzelsuppe

wozu freundlichst einiadet t
Heinrich Britting . GermamaMv

Rrieger- mb& Militär -Verein
gear. » 1879.

„Zur Karl s Ruhe ",
Fried-— 1s-

iedlnit--

St Metzelsuppe-//
Es ladet freundlichst ein Iritz

Samstag , den 14. Tezcmb r, abends 9 Uftt,
imBereinSlskal, „Hotel Union ", Scke Reugasseu Mauergaffe

Marge » Samstag:

Monalsversammlung.
Tagesordnung : 1. Weihnachtsfeier.

b 2. Kaisers Äeourtstagsfeter.
3. SchiehangeleKenheiten.

Zahlreiche BeteihüMig erwnnfcht. ^ m

BWW
wozu freund!, einladet 37886

Fr Klnvvcrg.
Ferseneck, Wald straffe.

der Weihnachts>

„We « »"

in vorzüglichen Dualitäten,
glatt und Faltenform

für ffskken
von M. 8.50 bis M. 30. -

für Burschen
von M. 6.50 bis M. 1A.—

für Knaban
von M. A.— bis M. 10.—

IRE
7. Fantasie aus der Oper

Oberon“ C. M. v. Weber
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